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der natürlichen , nicht öffentlichen Wasserläufe betr . , wird bis pnt
Schluß des Jahres 1912 erstreckt.

Die Kommission der Ersten Kammer schlägt vor . diesem Gesetze die
Zustimmung zu erteilen .

Die Aenderung des bad . Massergefetzes .
-ft Karlsruhe , 6. Juli . Dem vorigen Landtage ist schon ein Gesetz¬

entwurf betr . die Aenderung des Wassergesetzes zugegangen . Zur Ver¬
handlung gelangte jedoch diese Eesetzesvorlage nicht, da auf deren Ver¬
abschiedung in beiden Häusern wegen des bevorstehenden Landtags -
fchlusfes nicht mehr zu rechnen war . Statt dessen beschloß der Landtag
im Einvernehmen mit der Regierung durch ein Notgesetz mit beschränk¬
ter Geltungsdauer die nötige Vorlehr zu treffen , um zu verhindern ,
daß in der Zwischenzeit bis zur Neuregelung des Wasserrechts uner¬
wünschte Benutzungsanlagen zur Ausführung gebracht werden . Dem¬
zufolge ist das Gesetz vom 2. September 1908 , die Benützung der natitt
lichen, nicht öffentlichen Wasserläufe betr . , erlassen worden .

Die hiernach zu erwartende Eesetzesvorlage über Umgestaltung des
Wasserrechts ist nun auch dem gegenwärtigen Landtag , und zwar
wiederum zunächst der ersten Kammer , am 21 . Mai d . I .

' unterbreitet
worden. Dieser zweite Entwurf eines Gesetzes , die Aenderung des
Wassergesetzes betr ., deckt sich nach Inhalt und Tendenz mit seinem Vor¬
gänger und schließt sich in seiner Fassung an die von der Kommission
der Ersten Kammer im Jahre 1908 gemachten Vorschläge an ; er hat
aber weiter noch zwei wichtige Punkte — die Behandlung der Quellen
und des Erundwassers , sowie die gerichtliche Zuständigkeit zur Ent¬
scheidung von Wasserrechtsstreitigkeiten — in den Bereich der Neu¬
ordnung einbezogen.

Die Grotzh . Regierung hat mit dieser Erweiterung des Entwurfs
Anregungen Folge gegeben, die von den über den Gegenstand gehörten
Körperschaften und Interessenvertretungen , insbesondere vom Wasser,
wirtschaftsrat und von der Landwirtschaftskammer ausgegangen sind .
Co dankenswert nun auch der Versuch erscheint, das jetzt geltende,
ziemlich unvollkommene Recht der Quellen und des Erundwassers M
verbessern , so ist doch zu bedauern , daß es, wie die Kommission für
Justiz und Verwaltung der Ersten Kammer glaubt annehmen zu
dürfen, gerade der Aufnahme dieser schwierigen Materien zuzüschreihen
ist , wenn erst in einem recht weit vorgerückten Stadium der Session die
Vorlage an den Landtag gelangt ist.

Der Eeschästsstand beider Häuser ließ es in diesem Zeitpunkt von
vornherein als ausgeschlossen erscheinen, neben den andern noch zu er¬
ledigenden Arbeiten einen umfassenden Gesetzentwurf von so weit -
tragender Bedeutung noch zur Verabschiedung zu bringen . Die Kom¬
mission der Ersten Kammer ist daher in dessen Beratung auch gar nicht
eingetreten und es bleibt nur übrig , die Geltungsdauer des Notgesetzes ,
die mit dem Schluß des Jahres 1910 endigt , zu verlängern . Die großh.
Regierung war zwar bis jetzt nur in einem einzigen Falle in der Lage,
von diesem Gesetz Gebrauch zu machen ; doch gebietet es die Vorsicht, ihr
auch für die Folgezeit bis zur Neuordnung des Wasserrechts, die eine
Aufgabe des nächsten Landtags sein wird , eine erweiterte Befugnis zur
Versagung der Genehmigung von Wasserbenützungsanlagen an nicht
öffentlichen Wasserläufen zu gewähren . Das durch das Gesetz vom
2. September 1908 geschaffene Provisorium wird hiernach bis längstens
zum Schluß des Jahres 1912 zu erstrecken sein.

Das diesbezügliche Gesetz, welches der Kommission vorlag , lautet :
Die Geltungsdauer des Gesetzes vom 2 . September 1908 , die Benützung

Gin Umschwung in der amerikanischen
Politik in Ostasten .

--- Petersburg , 5 . Juli . Kürzlich brachte ein Washingtoner Tele¬
gramm die befremdende Meldung , die amerikanische Regierung hätte
ihre Untertanen in Charbin angewiesen, die von der russischen Stadt
Verwaltung schon lange geforderte Steuerzahlung in Zukunft nicht
mehr zu verweigern . Das ist ein bemerkenswerter Umschwung. War
es doch vor etwa zwei Jahren der amerikanische, Konsul in Mukden ,
der gegen das damalige Vorgehen der Russen in Charbin energisch
protestierte , als sie am 1 . Juli 1908 eine Grund - , Miets - und allerhand
Gewerbesteuern in Charbin , einer unter chinesischer Oberhoheit dem
Fremdenhandel aller Nationen gleich geöffneten Stadt , einzuführen
suchten , nachdem sie die Verwaltung der Stadt in die Hände eines
Magistrats und einer Stadtverordnetenversammlung gelegt hatten .

Rußland berief sich damals gegen alle Protestler einfach auf den
am 29 . August 1906 mit China geschlossenen Vertrag , nach dem die
ostchinesische Eisenbahngesellschaft, die de facto nichts anderes als eine
russische Regierungsbahn bedeutet, nicht nur das Recht, alles Land in
der Nähe der Bahn in Charbin zu kaufen, sondern auch die politische
Verwaltung über diese 24 Hektar Landes erworben hätte . Denn in
dem einzig maßgebenden französischen Texte des Vertrages stände ganz
deutlich geschrieben : „Le gouvernemeftt chinois concedie au chemin
de fer le dPbit exclus et absolu de l’admmistration du terrain .
achete par le chemin de fer .

“ Darüber, daß mit dem Ausdruck
„administratien “ lediglich die geschäftliche Verwaltung des Bahnge¬
biets gemeint war , konnten sich die Russen von Anfang an nach dem
Sinn des ganzen Vertrages nicht im Unklaren sein. Es paßte ihnen
aber die ander« Auslegung , die sie hineinlegten , damals besser , eine
Auffassung, di« namentlich der als russischer Gesandter in Peking ver¬
storbene frühere Direktor der Russisch-chinesischen Bank . Pokottlof , und
der damalige russische Handelsminsster Schipow sehr energisch vertra¬
ten, ohne jedoch ihre Anerkennung bei China und den anderen Mäch¬
ten durchzusetzen . Ja , den chinesischen Untertanen wurde damals von
ihrer maßgebenden Behörde in Charbin der dem russischen entgegen¬
gesetzte Standpunkt der chinesischen Regierung offen kund getan , und
auch von seiten Deutschlands trug der bekannte Fall Banmlller im
Herbst 1909 zur Klärung der Sachlage bei , so daß bis heute Rußland
mit seinem Bestreben, einen den Angehörigen aller handeltreibenden
Völker gleichmäßig von China geöffneten Platz zu einer russischen Ko¬
lonie zu machen , kein rechtes Glück hatte .

Wie kommt nun Amerika, das sich bisher gleichsam stets zu
Chinas Beschützer in der Mandschurei aufgeworfen und auch die Neu¬
tralisierung der dortigen Handelsinteressen immer so energisch ver¬
fochten hat , plötzlich und unvermutet dazu, nach Rußlands Seite hi«
abzuschwenken ? Jedenfalls weder Rußland zu Liebe, noch China zu
Leide. Nicht ausgeschlossen erscheint aber , daß es seinem alten Freunde
Japan damit einen Hieb versetzen wollte . Aber wie ? Der Abschluß
des russisch-japanischen Eeheimvertrages hat seine Wirkung ausgeübt .
Jeder vernünftig Denkende wird sich klar darüber sein, daß dieser Ver¬
trag weder eine Teilung der Mandschurei noch auch etwas Aehnliches
betreffen wird , daß vielmehr die beiden Rationen sich wohl nur des¬
halb in diesem Eeheimvertrag geeinigt haben , ihre gemeinschaftlichen,
von Dritten bedrohten Interessen in der Mandschurei zu schützen. Den

Ausgangspunkt nahmen die Verhandlungen über diesen Geheim¬
vertrag wohl überhaupt erst seit Bekanntwerden der Absicht Amerikas ,
in der Mandschurei mit der Tschintschu-Tsttfikar-Bahn der japanisch -
russischen mandschurischen Bahn eine Konkurrenz-Bahn zu schaffen.
Sicherlich werden in dem Vettrage Korea «nd Eharbin Erwähnung
gefunden haben ; hier für Rußland , dott für Japan (Annexion ) freie.
Hand . Und vielleicht, um Japan bezüglich des Entgeltes an Rußland
Schwierigkeiten zu bereiten, kam Amerika noch kurz vor der endgülti¬
gen Unterzeichnung des Eeheimverttages mit dem Verzicht auf feine
bisherige politische Haltung in Charbin heraus . Möglicherweise liegt
auch eine andere, tiefer « Absicht der erneuten amerikanischen Schwenk¬
ung in seiner ostasiatischen Polittk zu Grunde , die aber immer zum
Leitmotiv haben dürste, die ruhige Weiterentwickelung der japanischen
Handelsinteressen in der Mandschurei zu stören und zu gefahren .

England «nd die deutsche Flotte .
(Sonderbericht unseres Spezialkorrespondenten .)

D .K London, 5 . Juli . Unter der lleberschrist : England nnd die
deutjche Flotte veröffentlicht der amerikanische Admiral A. T . Mahan ,wie schon gestern kurz bettchtet, einen längeren Artikel in der „Daily
Mail “. ,Me großartig « Entwickelung der deutschen Flotte, “ so sagt
er , „und die Versicherung, daß die jährliche Ausgabe von 4M OM MO
Mark noch auf mehrere Jahre hinaus aufrecht erhalten wird , bildet
eine Frage von internattonaler Bedeutung . Wie ich bereits in der
amerikanischen Presse nachgewiesen , steht die deutsche Flotte jetzt nur
noch der englische« «ach; sie ist ein internationaler Faktor ge¬
worden .

Es kommt erst in zweiter Linie in Betracht , ob Deuffchland feind¬
liche Absichten gegen England hat , und ob es der Montroe -Doctriue in
Zukunft den bisher gezeigten Respekt zu versagen beabsichtigt . Wahrend
wir Amerikaner die freundlichen Gesinnungen Deutschlands mit Be¬
friedigung anerkennen, dürfen wir uns nicht verhehlen , daß wir es
seinem guten Wille« anheimstellen müssen, ob es die Monroe -Doctrine
auch fernerhin achten will , oder nicht .

England sollte nicht di« deutsch« Flottenfrage dazu benutzen, um
eigene ausgedehnte RLftunge« zu befürworten . Irgendwelche , auf
solche Grundlage Lasierten Entschlüsse, gleichen der durch Trunkenheit
verursachten Erregung und find, wie dies« , nicht von Dauer . Eine
feste, geschäftsmäßige Haltung und zeitgemäß Vorsicht allein ist von
Wert . Wird diese außer Acht gelassen , so ist eine Panik im Ernsffalle
sicher. «

Das demokratische England ist gegen das von einer starken Hand
regierte Deutschland i « Nachteil. Die englische Nation darf nicht ver¬
gessen, daß die Bevölkerung Deutschlands nicht nur um ein Viertel
größer , sondern auch mehr für die gewaltmäßige Aufrechterhaltungeiner nationalen Politik organisiert ist. Die deutsche Regierung ist
mehr stabil, da sie nicht so sehr wie die englische vom Kampfe der
Parteien beeinflußt wird . England kennt wohl die Notwendigkeit
seiner Vorherrschaft zur See, aber es fühlt dieselbe nicht mehr so leb¬
haft und zögert daher in der Bewilligung der zu ihrer Aufrechterhal¬
tung notwendigen Mittel . Aber im Falle einer Niederlage ist dar
Poll verantwortlich und wird zu leiden haben.

. Der 30 Jahre dauernde Frieden hat den Glauben erweckt , daß ein
Krieg unwahrscheinlich, wenn nicht unmöglich sei . Aber , wer den
Lauf der Geschichte verfolgt hat , weiß, daß in drei Fällen die Kriegs ,
sefahr nur mit Mühe abgewendet wurde. , Dieser Erfolg wird all¬
gemein der Diplomatie zugeschtteben , während in Wirklichkeit die

Kute gesellen .
Von Emmy von Borg siede .

30. Fortsetzung . Nachdruck verdate» .
Elisabeth stand noch unter dem Bann des Geschehenen .

Adelgundes und Pfeffermännchens Verlöbnis und Schloßbauers
Bild in der Ausstellung , das waren ihre Lieblingswünsche ge¬
wesen, und nun sah sie dieselben erfüllt . Da waren die Flügel ,
von welchen sie der Freundin gegenüber gesprochen hatte . Cie
sah schon die Stunde voraus , wo sie sich entfalten würden zu
hohem Fluge . Mit Sekt und vielen guten Reden wurden beide
Ereignisse gefeiert , als auch Adelgunde und Pfeffermännchen das
Bild gesehen hatten . Es hatte eine große , durchschlagende Wirk¬
ung auf sie hervorgebracht und auch das Publikum äußerte sich
entzückt. Es nahm eine ziemlich große Fläche der Wand ein und
sie begriffen jetzt nachträglich nicht , wie Schloßbauer es un¬
bemerkt hatte aus dem Haufe schaffen können . „Morgenrot "
stand im Katalog . Mit den allereinfachsten Mitteln hatte Fritz
es verstanden , eine große , nachhaltige Wirkung hervorzubrin¬
gen . Auf einem verschwiegenen Waldwege ein altersgraues ,
schon geneigtes Kruzifix , um welches sich wilde Rosen und Hopfen
spannen , und ringsumher die große , gewaltige Waldeinsamkeit ,
getaucht in ein Meer von Glanz und Licht , denn am Himmel
flammte das Morgenrot , die Verkünderin der Sonne .

Elisabeth saß täglich davor und immer größer wurde die
Schar derer , die diese lichtvolle Landschaft bewunderten . Von
Gräfin Seyermann kam ein äußerst huldvolles Briefchen , welches
Schloßbauer zu ihr entbot .

Adelgunde war mit ihrem Verlobten sehr zufrieden . Sein
Glück machte ihn männlicher , entschlossener . Trotz seiner Ver¬
götterung handelte er selbständig und wie es ihm gutdünkte .

„Kinder , um Gottes willen !" Maybach stürzte zu den Da¬
men herein — „kommt doch nur einen Augenblick . Ich fürchte ,
unser Pfeffermännchen ist plötzlich Lbergeschnappt !"

Sabine zog schmollend ein Mäulchen .
„Sie machen einen Lärm wie ein Ausrufer und warum auch

nur ?"

„Adelgunde , feien Sie nicht so ruhig . Sie sahen nicht gleich
mir — kommen Sie schnell!"

Sie kamen und blieben in der Tür von Antons Atelier
stehen . Dort sah es arg aus . Alles lag drunter und drüber :
Bilder , Staffeleien , Pinsel , Paletten . Mitten darin aber stand
der Mann , der auf dem Grabe seines Künstlerruhms , die Ge¬
liebte gewann , hatte im Ofen ein helles Feuer entzündet und
heizte mit den Zeichen seiner ehemaligen Würde .

„Nun sagt selbst.
" Maybach suchte dem Kollegen eines seiner

kleineren Bilder zu entreißen . „Bei einem Künstler , der solche
Sache anstellt , kann es unmöglich richtig im Oberstübchen fein ."

„Bei einem Künstler allerdings .
" Pfeffermännchens

Augen leuchteten , er sah ordentlich hübsch aus in diesem
Augenblick .

„Ich aber bin kein Künstler , lieber Maybach , werde nie¬
mals einer werden . Da ich das aber endlich begriffen habe ,
verbrenne ich sämtliche Schiffe hinter mir und gehe mit klin¬
gendem Spiel ins Lager der Philister über , verkaufe Ge¬
würze und Kaffee und bade mich in den Strahlen meiner
Sonne .

"
Er ließ von dem freundschaftlichen Kampf mit dem über¬

raschten Maybach ab und breitete Adelgunde beide Arme ent¬
gegen , die ihm freundlich entgegeneilte .

„Donnerwetter , na ." Maybach nahm auf dem zusam¬
mengeworfenen Heizstoff Platz . „Was solch ein versteckter
Krämer für ein Glück hat . Sieh einer unsere Fee Tausend -
schön ! Na , na , Adelgundchen , die Mottenburger werden sich
freuen , wenn Sie ihnen später Nelken und Zimt abwiegen .

"
„So — meinen Sie ?" Adelgunde lehnte wie eine grie¬

chische Nymphe an dem Verlobten . „Dazu haben wir unsere
Leute , verehrter Kollege . Brr , wenn Antons Verhältnisse
so ärmlich wären —"

Anna -Laura reichte dem Brautpaar warm die Hand .
„Wenn denn wirklich eingeheizt werden soll , so helfen

wir, " schlug sie vor . „Du auch, kleiner Faulpelz .
"

Adelgunde schüttelte das Köpfchen .
„Du mußt selbst einsehen , Liefe! , daß dann meine Hände

staubig werden , und ich habe jetzt mehr als die Pflicht , schön
zu sein .

"

„Eitle Person, " lachte AnnaLaura , Pfeffermännchen
flüsterte der Geliebten selig zu : - •

„Für mich — für mich, mein Alles, " und fuhr dann
laut fort : „Onkel und Tante find rührend glücklich, daß ihr
verirrtes Schäfchen endlich sich wieder heimgefunden hat , und
was werden sie erst mein süßes Mädchen verhätscheln ."

,D>u, das ist noch fraglich .
" Sabine spielte mit seinen

FingWn . „Wer mich nicht versteht , mag mich auch nicht .
Ja , wenn es Liefe! wäre , der muß man gut fein .

"
Maybach stopfte den Ofen so voll wie nur möglich , und

dazwischen schalt er :
„Was fiel Ihnen übrigens ein , Pfeffermännchen , uns

Adelgunde wegzustehlen ? Ja , wenn sie noch hier in T . . .
bliebe ! Ich bitte Sie , wie soll ich ein Leben ohne Fee
Tausendschön ertragen ?"

„Sie dürfen uns besuchen, Kollege , in unserem Hause ist
sehr viel Platz .

"

„Weiß noch nicht, Fee Tausendschön — ich fürchte , ich
werde vor Neid sterben, " dabei machte er ein möglichst un¬
glückliches Gesicht und verbrannte sich die Finger .

„Gerechte Strafe , Sie Heuchler, " lachte Sabine . „Glaubst
Du ihm ein Wort , Anton ?"'

„Nur .bedingt . Warum warb er nicht um Dich , wenn er
Dich nicht missen kann ?"

„Pfeffermännchen , reden Sie nicht von Sachen , die Sie
nicht verstehen ! Habe ich etwa ein Palais anzubieten , wie
Sie ?"

„Kein Palais , Maybach , nur ein geräumiges , solides
bürgerliches Haus , welches schon der Ahnen Leid und Freude
in sich faßte ."

Immerhin ein passendes Heim für ein so verwöhntes De - '

fchöpfchen wie Ihre Braut .
"

„Sie sprechen immer von verwöhnen , Kollege, " entgeg -
nete Sabine ungewöhnlich ernst , „aber ich habe auch kämpfe ::
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größere «der geringere Kriegsbereitschaft der verschiedenen Nationen
den Ansschlag gab.

Solches Mißverständnis entsteht am leichtesten in einem Znsel-
reich«, wie Großbritannien , und in einem abgelegenen Staate , wie die
Bereinigten Staate « von Nordamerika . Die Sicherheit vor feind,
lichen Angriffen , die durch die natürliche Isolierung heroorgerufen
wird , begünstigt die freie innere Entwicklung . Aber dies Sicherheits¬
gefühl erzeugt eine optimistische Ansicht mit Bezug auf Gefahren von
außen und begünstigt die Unfertigkeit im Kriegsfälle , während sie
gleichzeitig die Abhängigkeit von einer verantwortlichen Regierung
schwächt. Gleichheit der anderen nationalen Eigenschaften vorausge .
fetzt, fordern die kontinentalen Grenzen die Konstituierung einer für
auswärtige Aktion geeigneten Regierung . Aus diesem Grunde er-
nannte Rom Diktatoren in Fällen der Gefahr .

Aus diesem selben Grunde ist die demokratischeBevSlkerung eines
Jnselreiches nachlässig nnd untüchtig in Kriegsbereitschaft , und ihre
Kriege sind daher kostspielig und von langer Dauer . Aber die Kriege
der Znknnst können nicht lange dauern , wenn sie auch kostspielig sein
mögen. Demokratische Völker können nicht länger ihre Präparationen
vernachlässigen, indem sie sich auf ihre Widerstandskraft verlasien ,
welche die anderer , weniger freier Institutionen vielleicht Lbertreffen
mag. Warum sollte die britische Regierung nicht eine Armee unter¬
halten , die in einem proportionellen Verhältnis zu der deutschen steht?Weil sie nicht will ? Der Wohlstand der Ration ist viel größer , und
viele Engländer in hervorragender Stellung befürworten die allge¬meine Wehrpflicht , aber kein Engländer glaubt , daß es je dazu kom¬
men wird .

Es bleibt nun die Flotte . Jnselvölker haben den Vorzug , unter
dem Schutze ihrer Flotten ihre eigenen Wege zu gehen, für den diese
numerisch und strategisch stark genug ist . Aber ein in dieser Weise
von der Natur begünstigter Staat befindet sich militärisch in derselben
Lage , wie ein aicherer , der SAdnerscharen anwirbt . Der einzige, —
ich gebe zu , große — Unterschied ist , daß die Matrose « Landsleute find,aber die Tatsache bleibt bestehen, daß die große Mehrzahl der Bevöl¬
kerung eine gewisse Aiyahl dafür bezahlt , um für sie zu kämpfen. Das
wenigste, was die große Menge dafür tun kann , ist , freigebig und zur
rechten Zeit die nötigen Mittel zu bewilligen .

Alle demokratischen Rationen sind zu verschiedenen Zeiten mit
oerschiedene « Ausgaben konfrontiert worden , aber keine war so
schwierig, wie die, welche jetzt der britischen Ratio « vorliegt . Das
Territorium des jetzigen britischen Reichs rührt her aus nichtdemo¬
kratischen Zeiten , und die Welt wartet ab, zu sehen , ob der Erbe sein
Erbteil wird halte « können. An günstigen Zeichen fehlt es nicht ;
eins der günstigsten ist die Entscheidung der australischen Regierung
ihre Flotte im Kriegsfälle der britischen Admiralität zur Verfügung
zu stellen. Das ist gesunde Demokratie . Aber die Arbeiterpartei in
Großbritannien hat diesem Entschlüsse nicht die genügende Beachtung
geschenkt ; im Gegenteil , sie scheint die Notwendigkeit für das Vorhan¬
densein einer starken Flott « selbst in europäischen Gewässern zu unter¬
schätzen. Die Sicherheit des britischen Reiches verlangt in erster Linie
die Sicherheit des Grundsteins , der britischen Inseln , in zweiter Linie
die der Kolonien . Das erfordert eine starke Besetzung der Verbindun¬
gen zwischen dem Mutterland « und den Besitzungen.

Die wachsende Stärke der deutschen Flotte hat die Konzentrierung
von mehr als vier Fünfteln der britischen Flotte in den Heimats¬
gewässern notwendig gemacht. Dadurch wird Deutschland als der
Gegner bezeichnet . Ich behaupte nicht, daß Deutschland einen An¬
griff beabsichtigt; ich stelle nur militärische und internationale Tat¬
sachen ohne irgendwelche Unterlegung von Motiven auf . Die geo -
greqchisch« Lage der beiden Länder ist dieselbe, wie die Englands und
Hollands zur Zeit Tromwells . Erst nachdem die Holländer weniger
in offener Schlag , als durch Vernichtung ihres Handels besiegt waren ,
konnten die Engländer an Aktion im Auslände denken. Ein befriedi¬
genderes Resultat wurde erreicht, als sich die beiden Länder 40 Jahre
später zur Abwendung einer gemeinsamen Gefahr verbanden , ob aber
diese Allianz möglich gewesen wäre , ohne daß die beiden Rationen vor¬
her ihre Kräfte gegenseitig erprobt hatten , müssen wir dahingestellt
sein bissen . Im Beginne des früheren Krieges verließen die Eng¬
länder das mittelländische Meer um ihre Flotte in den heimatlichen
Gewässern zu versammeln , und diese Konzentration zusammen mit
der beherrschenden Lage der britischen Inseln in Bezug auf die
hollOndischen Handelswege » gab den Ausschlag.

Heute hat der größte Teil der britischen Flotte das mittelländische
Meer aus demselben Gruiwe verlassen. Mehr als vier Fünftel der
Schlachfflotte gehören zur Heimats - und zur atlantischen Flott «. Im
Jahre 1899 befanden sich 11 Schlachtschiffe im Mittelmeere , jetzt find
dort nur sechs, und diese nur zweiten Ranges . Für mehr als zwei
Jahrhunderte ist die englische Oberherrschaft im mittelländischen
Meere ein internationaler Fattor gewesen. Die Bedeutung ist, daß
die Schwächung, oder beinahe Blosstellung der notwendigen Wege
eine Aenderung in dem System der Kommunikationen de» Reiches not¬
wendig macht. Für den Augenblick konstituiert die Konzentration der
Flotte vereinigt mit den Vorteilen der britischen Handelswege ein
großes Maß von Sicherheit . Die Gefahr liegt darin , daß die englischen
Wähler nicht genügend Geld bewilligen wollen um mit den deutschen
Rüstungen gleichen Schritt zu halten .

Ein Deutscher, der ein Freund des Kaiser» sein soll , sagte kürzlich
in einem amerikanischen Journal : „Der Schwache kann seinem Richter
nicht trauen » und der Traum des Friedensapoftels ist eben nur ein
Trau « .- Die Konzentrierung der Schlachfflchte in den heimatlichen
Gewässern ist korrekt, ebenso die zeitweilige Aufgabe des mittelländi¬
schen Meeres , besonders da die atlantische Flotte gewissermaßen ein

Mittelglied bildet ; aber die Zögerung , die nöttgen Mittel für die
Flotte zu bewilligen , wird zur Folge haben , daß England die Vor¬
herrschaft im Mittelmeere dauernd aufgeben muß . Dies mag den
Untergang des britischen Reiches zur Folge haben ; denn eine feindliche
Flotte im Mittelmeere würde gegen den atlantischen Ozean sowohl
wie gegen den Osten operieren können.

Die Bedeutung des Mittelmeers für das Reich ist kaum zu über¬
schätzen . Schwächt England seine Macht im Mittelmeere , so kann es
weder als Hauptmacht, noch als Verbündeter die Stellung einnehmen»
die ihm gebührt .

Tages-Nundfchau . "
Deutsches Reich.

= Köln. 5 . Juni . Die „Kölnische Volkszeitung" berichtet
von einer Aeußerung des neuen Oberpräfidenten v . Rhein¬
baben , wonach die Ernennung des Prinzen v. Ratibor zum Re¬
gierungspräsidentenin Koblenz und des Oberpräsidialrates v.
Hagen zum Regierungspräsidenten in Aurich feststehe.

= Metz, 5 . Juli . Der PoftkartenhändlerHenri aus Rancy
ist gestern in Metz unter dem Verdacht des Landesverrats ver¬
haftet worden . Das Untersuchungsverfahren wird streng ge¬
heimgehalten, so daß näheres über den Fall bisher nicht zu
erfahren war.

Zur Reichsversichernngs - Ordnung .
— Berlin , 5 . Juli . (Tel .) Die Reichstagskommisfion für die

Reichsverficheruugs-Ordnung setzte die Beratung über die Aerztefrage
fort . Staatssekretär Dr . Delbrück erklärt , er halte die freie Aerztewahl
in vielen Fällen für nützlich und zweckmäßig ; wo sie durchgeführt
werden solle, " müssen die Kassenverwaltungen mit entscheiden . Gesetz¬
lich könne sie nicht vorgeschrieben werden . An vielen Orten ständen
die Kassen den Aerzteorganisationen wehrlos gegenüber. Der Leipziger
verband brachte durch ehrenwörtliche Verpflichtung seiner Mitglieder
die wirtschaftlichen Verhältnisse der Aerzte in unzulässiger Weise vor
die ärztlichen Ehrengerichte . Die nicht beitretenden Aerzte wurden
vom Verbände boykottiert . Die Regirrungsvorlage schaffe deshalb
auch einen Schutz gegen den Terrorismus . An den in der Vorlage vor¬
geschlagenen Bedingungen solle festgehalten werden.

Die sächsische « Rationalliberalen .
=-- Chemnitz, 8. Juli . In der gestrigen Sitzung des Ratio¬

nalliberale« verein « legten 9 von 13 Vorstandsmitgliedern
Ihre Aemter nieder und erklärten ihren Austritt aus dem
Verein. Die übrigen Vorstandsmitglieder verbleiben nur bis
zu der in Bälde stattfindenden Generalversammlung und wer¬
den in dieser gleichfalls austreten. In der heutigen Sitzung
des politischen Ausschusses sind weitere Austritte zu erwarten.
Ursache ist die Stellung der Vereinsmitglieder zu gunsten
Langhammers gegen den Vorstand .

Oesterreich-Ungarn .
c= Wien, 5. Juli . Der Minister des Auswärtigen Graf

Aehrenthal tritt heute seinen Urlaub an und begibt sich zu¬
nächst auf sein Gut in Böhmen.

= Wien, 5. Juli . (Tel .) Die Vertagung de» Reichsrats
ist wegen der Schwierigkeiten, die sich der Erledigung der Vor¬
lage über die italienische Rechtsfakultät infolge der Behin¬
derung der Arbeiten des Budgetausschusses entgegenstellen und
mit Rücksicht darauf erfolgt, daß gegenwärtig nicht die Voraus¬
setzungen dafür gegeben sind , diesen Hemmungen der parlamen¬
tarischen Tätigkeit wirksam entgegenzutreten.

Vertagung de » Rationalitäten - Ausschusfe ».
- -- Wien , S . Juli . Der Rationalitätenausschuß hielt heute seine

erste Sitzung zur Beratung des Antrages über die Rinoritätsschnlen
ab . Der Abg . Stranskq (parteiloser Tscheche) beantragte Vertagung
der Sitzung , da er aus zuverlässiger Quelle erfahren habe , daß sich die
Regierung in einem Zustand« der Krisis befinde. Für di« Vertagung
der Sitzung traten di« Christlich-sozialen ein . welche erklärten , die Ko
mödie nicht mitmachen zu wollen , und die Deutschen mit Rücksicht auf
die parlamentarische Krisis , insbesondere auf die Vorgänge im Bud-
getausschuß. Die Polen , welche Kompetenzbedenken vorbrachten , wa¬
ren gegen ein« Vertagung . Dann sprachen sich die Sozialdemokraten
gegen ein« Vertagung aus , welche es als ein« Frivolität erklärten ,
«renn man den Ausschuß an der Aufnahme der Arbeit hindern wolle,
ferner Jungtschechen, Südslawen und Ruthen «« . Darauf wurde der
Antrag mit 22 gegen 15 Stimmen angenommen.

Fra«tr«ich.
----- Paris , 5 . Juli . Nach einer Note des Kriegsministe¬

riums werden anläßlich des Nationalfestes am 14 . Juli etwa
38000 aktive Militärs , die die verschiedenen ExpedÜioue« in
Marokko mitgemacht haben , die jüngst gestiftete Denkmünze
erhalten.

— Paris , 3 . Juli . (Tel .) . Im heutigen Ministerrate teilte
der Minister der Arbeiten und sozialen Fürsorge , Biviani , mit,
das Gesetz über di« Arbeiter-Ruhegehälter werde erst in der
zweiten Hälfte des nächsten Jahres zur Anwendung gelange«
können. Der hierfür in das Budget für 1011 noch einzustellende
Betrag beläuft sich auf 48 Millionen ; die für die Arbeiter.

MMagLlaR .̂ Mittwoch den 6. JuN 191».
Pensionen vorgesehene jährlich « Ausgabe wird mit 138 Milli /
onen beziffert. Der Finanzminister wird den jüngst einge -
brachten Budgetentwurs dementsprechend ergänzen .= Pari », 5. Juli . (Tel .) Auf Grund des Gutachtens einer
vom Minister des Aeußern eingesetzten Kommission gab der
Kriegsmintster einen Erlaß heraus, wonach nunmehr auch die
in Frankreich ansässigen Ausländer, mit Ausnahme der diplo¬
matischen Beamten, und unter Voraussetzung der Gegenseitig¬
keit auch die Konfulatsbeamten der militärischen Requisition
unterworfen sind.

England .
hd London , 5. Juli . Eine große Verminderung im ver¬

brauch von Tabak hat sich für das letzte Budget-Jahr bemerk¬
bar gemacht. Für die Zeit vom 1 . Mai 1909 bis zum 1 . Mai
1910 hat der Verbrauch um 4123 452 Kilogramm abgenom - ,
men, was einer Abnahme von über 10 Prozent entspricht. Auch
eine bedeutende Abnahme des Verbrauches an Spirituosen ist
zu bemerken. Die Verminderung des Verbrauches dürfte auf
die Erhöhung der Steuern zu fetzen fein.

--- London , 5. Juli . (Tel .) Auf dem gestrigen Bankett
der liberale« Freihändler von Shefield führte Sir Jonast,
der leitende englische Stahlfabrikant, Klage über den unsinn¬
igen Wettbewerb der deutschen Fabrikanten.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben Eich unter dem

24 . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Staatssekretär außer
Diensten Wirklichen Geheimen Rat Dernburg das Erotzkreuz mir
Eichenlaub Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
13 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Komptabilitätschef
der Ottomanffchen Bank , Otto Brand , in Konstantinopel das Ritter¬
kreuz 1 . Klasse Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
16 . Juni d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Wagenwärter Peter
Schmieder in Heidelberg die kleine goldene Verdienstmedaille und
dem Bremser Karl Eollrad in Waldshut die silberne Verdienstmedaille
zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 30 . Juni
d. I . gnädigst geruht , den hauptamtlichen Dozenten an der Handels¬
hochschule in Mannheim Studiendirettor Dr . Martin Behrend , Re¬
gierungsrat a . D. Alois Endres , Dr . Sally Altmann und Dr . Albert
Tal « «« den Titel Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter dem 17 .
Juni d. I . gnädigst geruht , in gleicher Eigenschaft zu versetzen die
Professoren Robert Träger am Realprogymnasium mit Realschule in
Waldshut an das Ludwig -Wilhelm -Eymnastum in Rastatt und Artur
Feige an genanntem Gymnasium an das Realprogymnasium mir
Realschule in Waldshut .

Kadifche Chronik.
$ Ettlingen . 6. Juli . Mit dem 1 . Juli haben Stadtbau-

meister Leibold aus Furtwangen und Kultur- und Waldmeister
Bleßing ihre Aemter angetreten.

$ Pforzheim, 5. Juli . Durch einen Radfahrer wurde
gestern die 60 Jahre alte Frau des Eoldarbeiters Wiedmann
überfahren . Sie erlitt eine schwere Kopfverletzung und wurde
ins Krankenhausgebrachr, wo sie schon nach 2y2 Stunden starb.
Der Radler war auf der falschen Seite gefahren, wodurch das
Unglück geschah . Der Radler, ein 19 Jahre alter Bursche,
wurde deshalb vorläufig festgenommen .

ft) Mannheim. 5. Juli . Der frühere Syndikus der hiesigen
Handelskammer Dr. jur . Otto Emminghaus ist im 51 . Lebens¬
jahre gestorben.

$ Eberbach. 5. Juli . Der 8jährige Knabe des Bahn¬
arbeiters W. Rupp in Lindach zog sich durch Aufgietzön von
Petroleum auf das Feuer so schwere Brandwunden zu, denen
er erlag.

A Tauberbischofsheim , 5. Juli . Bei der gestern und heute
unter dem Vorsitz des Herrn Geheimerats Dr . Oster aus Karls¬
ruhe am Großherzoglichen Gymnasium hier abgehaltenen Abi -
tnrientenprüfung wurden sämtliche 23 Oberprimaner für be¬
standen erklärt .

1= ^ Wertheim . 6 . Juli . Ein Nachen mit drei Männern , die

Lei Hasloch a. M. über den Main fuhren , rannte gegen einen
Richtungspfahl und kippte um. Die drei Männer fielen ins
Wasser . Zwei konnten sich an das badische Ufer retten , der
dritte, ein Bauassistent namens Schatt ertrank.

-ft Wölchingen bei Boxberg, 4 . Juli . Der hiesige Militärverein
hielt am 3 . und 4 . d . Mts . das Fest seiner Fahnenweihe ab , an dem sich
30 Vereine und eine große Anzahl Festgäste beteiligten .

ö Rastatt, 5. Juli . Vorgestern wurde hier unter dem Vor¬
sitze des Bürgermeisters Hambrecht - Sandhaufen der 4. Ver¬
bandstag der badischen Land - und kleiner Stadtgemeinden in

und leiden müssen und vielleicht mehr als andere , weil ich
nie recht mit ganzem Herzen bei der Sache war . Aber ich

schätze meine Persönlichkeit sehr hoch und habe mich stets mit
Zähnen und Nägeln dagegen gewehrt, mich mit dem Staub

, des Lebens zu befassen. Als ich aber etwas erreicht hatte,da habe ich es verstanden , die Schwächen der MenMen zu
benutzen und mich in ihre Gunst zu setzen .

"
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»Und wir haben uns nach Kräften bemüht , Ihr schönes
j Köpfchen zu verdrehen . Aber jetzt mal ernsthaft , Kinder,
j Das ist eben das Ekelhaste im Leben , daß man sich erst
lieben lernt und in Freundschaft beieinander steht, um dann

scheiden zu müssen. Erst Pfeffermännchen und Adelgunde,
\ dann kommen Felix und Anna-Laura daran — da soll man
.keinen Katzenjammer bekommen? Was haben wir doch für
nette Zeiten mitsammen verlebt ! Wenig in der Tasche , aber

!Humor für zehn Millionäre . Möchte es bei denen, die sich
von uns loslösen, so bleiben."

Elisabeth und Maybach schauten sinnend in die Glut, das
Brautpaar hielt sich bei der Hand , im Ofen prasselte und
zischte es, ein durchdringender Geruch von Oelfarbe und
Firnis durchzog das Atelier.

So fiel Pfeffermännchens iahrelang gehegter Kiin^ er-
traum dem Feuer eines spießbürgerlichen Kachelofens zum

.Opfer , und der breite, bequeme Weg tat sich vor ihm auf.
den bereits Großvater und Urgroßvater gewandelt waren.

(Fortsetzung folgt).

Theater, Kunst und Wissenschaft .
-ft Etadtgartentheater . Heute Mittwoch geht die beliebte Ope.

rette „Ein Walzettraum " von Oskar Strauß in Szene . Am Donners¬
tag findet die vierte Aufführung des „Graf von Luxemburg" statt , wel¬
ches Werk das letzte Mal vor ausverkauftem Hause aufgesührt wurde .

— Heidelberg , 6 . Juli . Die Heidelberger Ehemische Gesellschaft
.beginü gestern die Feier ihres 20jährigen Bestehens durch einen Fest-

kommers mit Theateraufführung . Die Technisch« Hochschule in Karls¬
ruhe, die Universität Freiburg usw . hatten Vertreter entsandt .

bd . Paris , 5 . Juli . (Tel .) In der Akademie der Wissenschaste «
wurde über das von dem Gelehrten Arthus erfundene neue Serum
der Aufhebuug der Wirkung de» Eobra -Schlangengifie » ein Vortrag
gehalten . Bisher beschränkte sich die Wissenschaft auf die Gewißheit ,
daß ein von der Cobra Gebissener nach 10 Minuten als rettungslos
verloren zu betrachten sei . Arthus erzählt von Fällen , wo dt«
Lähmung des frisch Gebissenen durch künstliche Athmung behoben und
durch Anwendung des neuen Serums der Giftstoff zerstört wurde .

Professor Ehrlich über sein Syphilishetlmittel .
— Frankfurt a. M ., 5. Juli . (Tel .) Geh . Obermedizinalrat Prof .

Ehrlich äußerte sich zu einem Vertreter der „Franffurter Zeitung "
über sein Syphilis -Heilmittel , das er in Gemeinschaft mit seinen Mit¬
arbeitern , insbesondere Dr . Bettheim und Dr . Hata entdeckt und her¬
gestellt hat , und das unter dem Namen „Präparat 806" schon in hun¬
dert Kliniken angewandt wird . An der Vervollkommnung des Mit¬
tels wird noch unausgesetzt gearbeitet . Es läßt sich aber heute schon
sagen , daß nach den bisherigen Erfahrungen , die vier bis fünf Monate
zurückliegen , so viele erstaunliche Besserungen syphilitischer Fälle fest¬
gestellt werden konnten, daß man die größten Erwartungen auf oie
Heilkraft des Präparates setzen darf . Die Wirkung tritt schneller ein
als bei der bisherigen Behandlungsweise . Die Spirochäten ver¬
schwinden bei Tier - wie bei Menschen-Syphilis in ungemein vielen
Fällen schon nach 24 bis 48 Stunden bei Primär -Affetten . Gute Wirk¬
ungen sind auch bei veralteten Fällen erzielt worden . Die Stärke der
Dosierung muß freilich noch ausprobiert werden , da selbstverständlich
verschiedengeartete Konstitutionen in verschiedener Weise auf das
Präparat reagieren . Die größten Schwierigkeiten bieten para -syphili¬
tische Erscheinungen. Die hereditäre Lues ist schon leichter zu be¬
kämpfen. Auch waren die Erfolge bei sekundärer und tertiärer
Syphilis befriedigend . Schädliche Nebenwirkungen auf ander « Organe
sind bisher nicht beobachtet worden , doch stellte sich bei einigen Per¬
sonen starkes Herzklopfen ein . Es steht aber noch nicht fest, ob dieses
Herzklopfen auj eine Einwirkung des Präparates zurückzuführen ist.
Die WossermannfcheBlutreattion , die einen wichtigen Gradmesser für
die Wirksamkeit des Präparates 606 darktellt. lieferte im allaemeinen

gute, also negative Ergebnisse. Professor Ehrlich gibt der chemischen
Behandlung der Syphilis gegenüber der Serum -Behandlung den Vor¬
zug, da bei der Serum -Behandlung keine völlige Abtötung der Krank¬
heitserreger erfolgt , sondern sich neue, serumfeste Stämme bilden , die
wieder eines neuen Serums bedürfen . Eine außerklinische Behand¬
lung kommt einstwttlen nicht in Frage . Es müssen erst Erfahrungen
aus vielen tausend Fällen abgewartet werden , bevor das Präparat
in den allgemeinen Arzneifchatz eingefügt werden kann.

Die deutschen Redakteure in Schweden .
— Gothenburg , 5 . Juli . (Tel .) Bei dem Schluß - und

Abschiedsmahl der Schwedenfahrt deutscher Redakteure richtete Chef¬
redakteur Alexander Wyneken („Königsberger Allgemeine Zeitung " )
herzliche Abschiedsworte an die schwedischen Freunde und Kollegen.
Er dankte dem König und der Königin , den schwedischen Staatsmän¬
nern , dem Publizistklub und seinen Leitern , sowie den übrigen Presse¬
vereinen, besonders dem Eothenburger , für die erwiesene Güte und
Freundlichkeit . Weiter richtete er herzliche Dankeswotte an den
Magistrat von Stockholm, die Staats - und Privatbahnrn , die großen
Industrien in Falun , Kiruna und Bofors für die Förderung der
Pressefahrt und an das ganze schwedisch« Volk für die Kundgebungen
der Sympathie für Deutschland, sowie an die schwedischen Begleiter
und Organisatoren der Reise, besonders die Herren Montelius , Blom-
quist, Dr . Södermann , Eylden , Etzel und Langlet . Der Wunsch des
Redners , daß der auf der Reise geschlossene Bund der schwedischen und
deutschen Presse auch die beiden stammverwandten Völler in der
Befriedigung ihrer wirtschaftlichen Bedürfnisse, wie in der Verwirk¬
lichung ihrer politischen Ideale einander immer näher führen möge ,
wurde schließlich durch ein dreifaches deutsches „Hoch" und ein vier¬
faches schwedisches „Hurra " auf die Freundschaft

'
Schwedens und

Deutschlands bekräftigt .
— Berlin , 6. Juli . Dem Obmann der deutschen Redakteure auf

der Schwedenfahtt 1010, Chefredakteur E . Schweitzer, ist folgendes
Telegramm zugegangen : „Der schwedische Publizisttlubben bittet Sie ,
unseren lieben deutschen Kollegen und Freunden herzlichen Dank zu
sagen für den « armen telegraphischen Gruß , den sie in dem Augenblick
abgesandt haben, da sie den Boden Schwedens verließen . Es ist und
wird uns stets ein« reiche Quelle der Freude bleiben , ru erfahren , das
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lex städtischen Fruchthalle abgehalten . An dieser Tagung , zu
der Vertreter der großh. Regierung und der Stadt Rastatt er¬
schienen waren , nahmen etwa 200 Bürgermeister aus dem
Lande teil .

I '
. Steinbach (Amt Bühl ) , 5 . Juli . Gestern abend wurde

auf der Landstraße von Steinbach nach Sinzheim ein Arbeiter
pon hier von einem in rasendem Tempo daherfahrenden
Automobil überfahren . Die beiden Chauffeure fuhren nach
Feststellung der Personalien weiter . Der Verunglückte, dessen
Zustand sehr bedenklich ist , wurde von Mitgliedern der hie¬
siegen Sanitätskolonne , welche schnell zur Stelle waren , in
seine Wohnung verbracht.

A Kehl , 5 . Juli . Beim Badischen Pionier -Bataillon Nr.
14 desertierte am 24 . Juni ein Pionier . Der Weg seiner
Flucht ging nach Offenburg zu . In der Nähe von Offenburg
begegneten ihm zwei Handwerksburschen, von denen er unter
Drohungen Kleider verlangte . Einer der beiden Handwerks¬
burschen gab dem Flüchtling seine Kleider . Der Pionier
steckte sich nun in die Kleider des Handwerksburschen und der
Handwerksbursche zog die Kleider des Pioniers an . Mit
Waffenrock , Rucksack und Faschinenmesser aus dem Rücken ging
es nun Kehl zu . Der Handwerksbursche begab sich sofort zur
Pionierkaserne , wo er von dem Vorfall Meldung machte , und
die Waffenstücke ablieferte . Nachdem ihm neue Kleider ange¬
schafft waren , zog er fröhlich seines Weges fürbaß . Der
Fahnenflüchtige ist bereits festgenommen.

% St . Blästen , 6. Juli . Der Staatssekretär des Reichs¬
marineamtes , v . Tirpitz , ist mit seiner Familie zu längerem
Kuraufenthalte wieder hier eingetroffen .

h Rheinselden, 5 . Juli . Im Brauereigewerbe ist gestern der
Generalstreik ausgebrochen . Die Arbeiterschaft der hiesigen beiden
Brauereien haben gestern die Arbeit niedergelegt und streiken. Die
Brauereien haben sich von Anfang der Bewegung bereit erklärt , an
Stelle des mit dem 1 . Oktober ablaufenden Tarifvertrages einen neuen
Tarifvertrag abzuschließen unter der Bedingung, daß die Arbeiterschaft
alle Forderungen, die eine Einschränkung des freien Anstellungs- und
Kündigungsrechts bedeuten , fallen lasse, jedoch besteht die Arbeiterschaft
hartnäckig auf dem Kampf, indem sie bestimmen will , wer eingestellt
und wer entlassen werden soll . Die Brauereien wollen jedoch selbst
bestimmen, wen sie anstellen und wen sie entlassen . Die in letzter Woche
stattgefundenen Vermittelungsversuche sind an dem Widerstand der
Arbeitervertetergescheitert.

D Pfullendorf »-5 . Juli . In einer der letzten Nächte wurde
in dem Bureau des Sägewerkes Firma Bauer und Spindler
hier eingebrochen, der Kastenschrank mittels Nachschlüssel ge¬
öffnet und die Kassette erbrochen. Der Inhalt mit ca . 2000 M
bar nebst einigen Wertpapieren wurde bis auf wenige Mark
entwendet. Vom Täter fehlt bis jetzt jede Spur .

D Riedhelm (A. Engen ) , 6. Juli . Der 1881 nach AnOrika
ausgewanderte , 1862 hier geborene Schreiner Herm . Brunner
hat sich mitte Juni nach hierher gelangten Nachrichten in seiner
neuen Heimat vom Zuge überfahren lasten.

$ Lkppertsreute (A . Ueberlingen ) , 3 . Juli . Eins hiesige
Näherin hatte kürzlich eine Aussteuer zu machen und erhielt
nach Fertigstellung derselben von ihrer Auftraggeberin als Er¬
kenntlichkeit für die gute Arbeit ca . 20 Meter Stoff . Die
Näherin wollte nun aus dem Geschenk ein bestimmtes Stück
Herstellen , das Tuch reichte aber nicht ganz und sie ging des¬
halb zum Kaufmann , um den fehlenden Rest znzukaufen. Hier¬
bei stellte es sich heraus , daß die Eeschenkspendexin sen

'
Stoff

nicht gekauft, sondern ihn gelegentlich einer Auswahlvorlage
gestohlen hatte . Der verdiente Denkzettel wird der betreffen¬
den Persönlichkeit die Flitterwochen wohl etwas stören.

Born Landrag.
# Karlsruhe, 6. Juli . Die Kommission für Justiz und

Verwaltung der Zweiten Kammer hielt gestern nachmittag
eine Sitzung ab . Sie beriet zunächst den Gesetzentwurf betr .
die Aenderung des Jagdgesetzes (Erteilung von Jagdpässen
an Ausländer ) und nahm denselben unverändert an . Weiter
stimmte sie dem Gesetzentwurf betr . die Bereinigung der Ge¬
meinde Schwarzhalden mit der Gemeinde Schönenbach zu. Es
wurde sodann der Gesetzentwurf über die Entschädigung bei
Seuchenverlnsten und die Versicherung der Rindviehbestände
beraten . Dieses Gesetz enthält eine Reihe voe Aenderungen ,
die durch die Reichsgesetzgebung notwendig geworden sind .
Die Kommission stimmte der Vorlage zu , sprach sich aber in
ihrer Mehrheit gegen die Zwangsverstcherung aus .

Unwetter und Hochwasser .
$ Ettlingen , 5. Juli . Ueber den Hochwasserschaden auf

Gemarkung Neuburgweier wird berichtet : In den Kellern steht
das Wasser meterhoch , die Fässer schwimmen , die Mauern wer¬
den unterhöhlt , so daß auch die Gefahr des Einsturzes droht .
die Schwedenfahrt Ihnen nicht nur ein Vergnügen gewesen ist, son¬
dern auch Ihr lebhaftes Interesse für unser Land und Volk bei Ihnen
geweckt hat. Wir teilen den von Ihnen ausgesprochenen Glauben, daß
die Erinnerung an unser Zusammensein dauernd bestehen bleiben und
Spuren in der Zukunft hinterlassen wird. Im Aufträge : Harald
Sohlmann.

"
_

Vermischtes.
= s Berlin , 6. Juli . (Tel .) 57 Millionen Passagiere

Lurden im Mai von den Berliner Berkehrsgefellschasten be¬
fördert und dafür eine Einnahme von insgesamt 5 225 451M .
erzielt.

hd Berlin . 8 . Juli . Unter Vergiftungs -Erscheinungen ist nach dem
Genuß von Gänsefleisch die dreiköpfige Familie des in Weißensee woh¬
nenden Arbeiters Sommerfeld schwer erkrankt. Die Erkrankten mußten
ins Spital überführt werden . Die Aerzte hoffen , sie am Leben zu er¬
halten.

= Berlin , 6. Juli . (Tel .) Die Untersuchung über den
Leichenfund in Friedrichshagen scheint die Vermutung zu be¬
stätigen, daß Raubmord vorliegt .

hd Wackernheim (Rheinhessen) . 5. Juli . (Tel . ) Die am
Sonntag abgehaltene Rach-Kirchweih schloß mit einer schweren
Bluttat ab . Als gegen 4 Uhr morgens der Landwirt Jakob
Weber zur Weinbergarbeit gehen wollte , gab der gerade aus
dem Wirtshaus heimgekehrte, als gewalttätig bekannte Land¬
wirt Friedrich Albert in der Trunkenheit ohne alle Veran¬
lassung aus seinem Fenster auf Weber fünf scharfe Schüsse ab.
Drei Kugeln drangen in den Kopf, zwei in die Brust . Weber
stürzte bewußtlos zusammen und wurde blutüberströmt nach
Hause getragen . Die Verletzungen sind lebensgefährlich . Der
Täter wurde verhaftet . Der Verletzte erfreut sich als braver ,
nüchterner, fleißiger Mann allgemeiner Achtung.

Zum Fanstkampf Jeffries-Johnson.
= New-Pork, 6 . Juli . (Tel .) Die negerfeindliche Bewe¬

gung infolge des Johnson 'schen Sieges im Boxerwettkampf
über den Weißen Jeffries fordert zahlreiche Opfer . Die
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Im Felde sieht man an der Frucht nur noch die Aehren , Kar¬
toffeln , Rüben rc. sind vollständig unter Wasser. Von einer
Verwendung der so reiche Ernte versprechenden Früchte kann
keine Rede sein . Der werktätigen Nächstenliebe bietet sich hier
ein weites dankbares Feld .

h Rheinhausen (A . Bruchsal) , 5 . Juli . Heute nachmittag
gingen mehrere Gewitter über unseren Ort . Gegen 4 Uhr kam
ein besonders schweres Gewitter und schlug der Blitz in das
Haus des Metzgers Isidor Kelber , ohne jedoch zu zünden. Der
Schornstein wurde oberhalb des Daches zerstört . Der Regen
floß in Strömen und vermehrte noch die Verwüstung aus un¬
seren Feldern , die ohnedies von Wasser fast ganz überschwemmt
sind . Der Rhein fällt langsam.

ctz Von der Jagst , 4 . Juli . Infolge des ständigen Regen¬
wetters ist die Jagst an verschiedenen Stellen über die Ufer ge¬
treten . Während man den Schaden nach der ersten Ueber-
schwemmung auf 12 000 Mark schätzte , beträgt derselbe jetzt ca.
20 000 Mark . Da durch den ständigen Regen und das wieder¬
holte lleberschwemmendas Futter vollständig verfault . Großen
Schaden haben besonders die Gemeinden Klepsau , Krautheim ,
Eommersdorf und Winzenhofen.

3ck. Budapest, 6. Juli . (Privattol .) Zu dem furchtbaren
Hagelwetter , welches das berühmte 5000 Hektar grobe Tokayer
Weingebiet betroffen hat , wird amtlich gemeldet : Vollständig
vernichtet ist der Weinertrag auf einem Gebiet von 1150 Hekt.;
etwa 70 Prozent des erwarteten Weinertrages wurden auf
einem gleichgroßen Flächenraum vernichtet . Im übrigen Ge¬
biet ist der Schaden verhältnißmäßig geringer . In diesem
Jahre war Aussicht auf eine besonders gute Weinernte vorhan¬
den . In einzelnen Gegenden ist aber nicht nur die diesjährige
Weinlese, sondern vielfach find auch die Rebstöcke vernichtet .
Der Schaden dürfte etwa 10 Millionen Kronen betragen .

Gerichtszeitung.
$ Offenburg , 5. Juli . Unter Ausschluß der Oeffentlichkeitgelangte

gestern vor dem Schwurgericht die Anklage gegen den 34 Jahre alten ,
ledigen Taglöhner Heinrich Kaufeisen von Ohlsbach wegen Notzuchts¬
versuchs zur Verhandlung. Seiner geistigen Minderwertigkeit hat es
der Angeklagte p verdanken, daß er mit einer Gefängnisstrafe von
2 Jahren 4 Monaten und 5 Jahren Ehrverlust davonkam .
Karlsruher Bäckermeister vor der Strafkammer .

A Karlsruhe, 5. Juli . Sitzung der Strafkammer I . Vor¬
sitzender : Landgerichtsdirektor Dr . Mühling . Vertreter der
großh. Staatsanwaltschaft : Erster Staatsanwalt Morath .

Im August v. Js . wurde eine große Anzahl hiesiger Bäcker¬
meister vom Schöffengericht Karlsruhe wegen llebertretung der
Gewerbeordnung und des Polizeistrafgesetzes zu Geldstrafen
von 10 bis 50 Mark verurteilt . Anlaß zu diesen Bestrafungen
waren die von der Polizei bei den Gewichtsrevifionen festge -
stellten Ergebnisse, nach welchen die in Frage stehenden Bäcker¬
meister in ihren Verkaufslokalen Brot feil hielten , das nicht
das volle Gewicht besaß . Die von diesen Urteilen Betroffenen
legten Relurs an die Strafkammer ein . Sie hatten damit je¬
doch keinen Erfolg , da dieses Gericht die Entscheidungen der
Vorinstanz bestätigte. Nunmehr beschritten 21 der Bäcker¬
meister den Revisionsweg an das Oberlandesgericht . Dasselbe
verwies durch Erkenntnis vom 21. März die Sache zur noch¬
maligen Verhandlung an die Strafkammer zurück. Dadurch
kam es, daß diese Angelegenheit nochmals vor der zweiten In¬
stanz zur Verhandlung stand. Der Gerichtshof hob bei fünf
Angeschuldigtendas schöffengerichtliche Urteil auf und erkannte
auf Freisprechung, bestätigte aber in den 16 übrigen Fällen
wiederum die schöffengerichtliche Entscheidung.

Karlsruher Schwurgericht.
A Karlsruhe, 5 . Juli . Die heute vor dem Schwurgericht unter

dem Vorsitze des Landgerichtsrates Venkifer zur Verhandlung gelangte
Anklage gegen den 22 Jahre alten Schlosser Karl Urban aus Pforz¬
heim , den 21 Jahre alten Friseur Hermann Friedrich Schumacher aus
Pforzheim und den 31 Jahre alten, in Pforzheim wohnhaften Tag¬
löhner Johann Ludwig Heinzmann aus Sickingen wegen Körperver¬
letzung mit nachgefolgtem Tode, erschwerter Körperverletzung und
Vergehens gegen den Paragraph 227 des Reichsstrafgesetzbuches bil¬
dete das gerichtliche Nachspiel zu einer Schlägerei, die sich in einer
Juninacht dieses Jahres in Pforzheim abspielte und den Tod eines
Menschen zur Folge hatte .

Nach der erhobenen Anklage haben die Angeschuldigten in der
Nacht vom 5 . auf 6 . Juni gegen 1 Uhr bei der Wirtschaft zum „Rhei¬
nischen Hof" in der Eeorgenstraße zu Pforzheim die Dienstknechte
Wacker , Georg und Friedrich Eackenheimer angegriffen, Urban dem
Wacker dessen Stock entrissen und mit dem spitzen Griff desselben auf
den Kopf des Wacker mit wuchtigen Schlägen eingehauen, wodurch
Wacker einen schweren Schädelbruch erlitt , der nach kurzer Zeit seinen
Tod herbeiführte , Schumacher mit einem Schlagring auf den Friedrich
Eackenheimer eingeschlagen und ihm mehrere Verletzungen am Kopfe

schwersten Unruhen ereigneten sich im Süden . Tausende von
Negern und Weißen wurden verwundet . In New -Pork ver¬
suchte die rasende Volksmenge den Neger Nelson Furner durch
Aufhängen an einen Laternenpfahl zu ermorden . Rur mit
Mühe konnte er von der Polizei gerettet werden . Ein an¬
derer Neger wurde bei diesem Anlasse zu Tode geprügelt . In
jeder Straße waren vier Polizisten postiert , doch war diese
verstärkte Macht nicht imstande, die Ordnung aufrechtzuer¬
halten . Erft dem Aufgebot der gesamten Reserve ist es ge¬
lungen , in geschlossener Phalanx die Menge im Schach zu
halten , die von Stöcken, Revolvern und Steinen reichlich Ge¬
brauch machte .

— Newyork , 5 . Juli . Bei den Zusammenstößen zwischen
Negern und Weißen wurde hier ein Neger totgeschlagen und
ein von Negern bewohntes Haus in Brand gesetzt. In New -
Orleans wurden zwei Reger erschossen. In Mounds (Illinois )
wurde ein schwarzer Konstabler erschlagen, ein anderer tödlich
verwundet. Auch in Pittsburg , Philadelphia , St . Louis und
anderen Städten fanden Ruhestörungen statt ; die Weißen
waren überall die Anarelker.

hd New-Pork, 6. Juli . (Tel .) Keyston-West in Virginia
soll sich in den Händen der Neger befinden . Die Polizei ist
dort machtlos. In Los Angeles , der Heimatstadt Johnsons ,
sind die Neger besonders in Jubelstimmung . Die Folge da¬
von ist, daß 5 Schwarze und 3 Weiße im Hospital liegen .

34 . New Port , 6. Juli . (Privattel .) Verschiedene Stadt¬
behörden haben, um weitere Ausschreitungen von Negern
und von Weißen vorzubeugen, bereits die Aufführung der
kinematographischen Aufnahmen des Boxerwettkampfes Jeff¬
ries -Johnson verboten. Bei den jüngsten Ausschreitungen
wurden Hunderte verletzt, viele verhaftet . 15 Personen find
angeblich getötet worden.

hd London, 6. Juli . (Tel .) Auch hier fand nach Bekannt¬
werden von Johnsons Sieg eine Regerhetze statt . Zwei

beigebracht und Heinzmann einen der Dienstknechte zu Boden gerissen
und mit Fäusten auf ihn eingeschlagen , womit Urban einen andern
schwer verletzte und dadurch dessen Tod verursachte , Schumacher und
Heinzmann gemeinschaftlich sich der Körperverletzung schuldig machten
und damit zugleich an einem von mehreren Personen gemachten An¬
griffe, in welchen sie nicht ohne ihr Verschulden hineingezogen wur¬
den und durch den der Tod eines Menschen herbeigesührt worden ist,
sich beteiligten.

Wie aus dem Verhandlungsergebniszu entnehmen war , befanden
sich am Abend des 5. Juni etwa gegen 11 Uhr die drei Angefchuldigten
miteinander in der Wirtschaft zur „Reuen Welt". Dorthin kamen
gegen 12 Uhr auch die Dienstknechte Wacker und Eackenheimer . Sie
saßen eine Zeit lang an dem gleichen Tisch, an dem sich die Angeklag¬
ten befanden . Friedrich Eackenheimer bestellte ein Glas Bier , trank
es aber nicht und verließ bald darauf die Wirtschaft, um vor derselben
auf seine beiden Begleiter zu warten. Bald darnach trat Schumacher
in Begleitung der in der Wirtschaft tätigen Kellnerin Dreher auf die
Straße und stellte den dort wartenden Eackenheimer zur Rede, weil
er sein Glas Bier nicht bezahlt hatte . Dieser gab der Dreher eine ab¬
weisende und verletzende Antwort, worauf sich Schumacher eine Be¬
leidigung seiner Begleiterin , mit der er ein Liebesverhältnis unter¬
hält, verbat . Zwischen ihm und Eackenheimer kam es darauHin zu
einem Wortwechsel . Inzwischen kamen auch der Bruder des Eacken¬
heimer und Wacker aus der Wirtschaft heraus und mischten sich in
den Wortstreit ein. Schumacher ging daraufhin in die Wirtschaft
zurück und forderte Urban sowie Heinzmann auf, mit ihm auf die
Straße herauszukommen , da die drei Dienstknechte die Absicht hätten,'
ihn durchzuprügeln . Alle drei verließen nun eiligst die Wirtschafte
trafen aber die beiden Eackenheimer und Wacker vor derselben nicht
mehr an, da sich dieselben bereits auf den Heimweg begeben hatten.'
Sie verfolgten nun die Dienstknechte und holten sie in der oberen A«- ^
gasse ein. Hinter ihnen gingen sie dann her durch die Kreuzstraße, bie ;
St . Eeorgensteige hinauf in die Eeorgenstraße , wo sie in der Nähe der '
Wirtschaft zum „Rheinischen Hof" die Knechte angriffen . Urban war
der erste der zu Attake vorging. Es entspann sich nun sofort zwischen -
beiden Gruppen eine Schlägerei , bei der auf beiden Seiten gehörig
zugehauen wurde . Urban riß Wacker den Stock weg und verfemte mit
dessen spitzigem Horngriff seinem Gegner mehrere wuchtige Schläge
auf den Kopf . Die Hiebe zertrümmerten die Schädeldecke und zer¬
störten verschiedene Blutgefäße, wodurch eine Blutung in dus Gehirn
herbeigeführt wurde , die nach wenigen Minuten den Tod des Ver¬
letzten zur Folge hatte. In der Zwischenzeit waren auch die Anderen
aneinander geraten und schlugen auf einander ein . Dabei erlitt
Friedrich Eackenheimer durch Hiebe mit einem Schlagring nicht un¬
erhebliche Verletzungen . Die Angeklagten selbst wie Georg Eacken¬
heimer hatten ernstliche Verletzungen nicht aufzuweisen.

Die Angeklagten suchten die Vorgänge jener Nacht so darzustellen,
als ob sie die Angegriffenen gewesen wären. Urban bestritt, die töd¬
lichen Schläge geführt und sich nur gegen die auf ihn etnstürmenden
Gegner gewehrt zu haben . Die beiden Eackenheimer bestritten dies
aber und erklärten , daß sie von den drei sie verfolgenden Personen ,
die offenbar mit ihnen Streit gesucht hätten, angegriffen worden
seien .

Von den Geschworenen wurden auf Grund des heutigen Beweis¬
ergebnisses Urban und Schumacher unter Zubilligung mildernder Um¬
stände im Sinne der erhobenen Anklage für schuldig befunden. Bezüg¬
lich des Angeklagten Heinzmann wurde die Schuldfrage wegen Kör¬
perverletzung bejaht . Das demgemäß von dem Schwurgerichtshof er¬
lassene llrterl lautete gegen Urban auf 4 Jahre 6 Monate Gefängnis ,
gegen Schumacher auf 1 Jahr Gefängnis und gegen Heinzmann auf
3 Monate Gefängnis.

Aus der Residenz.
Karlsruhe » 8, Juli .

= Hofbericht . Der Eroßherzog nahm gestern vormittag
die Vorträge der Eeheimeräte Dr . Frhr . v. Babo und Dr .
Nicolai entgegen und empfing den Geheimen Oberbergrat a. D.
Honsell . Gegen mittag begaben sich der Erasiherzog und di«
Eroßherzogin zu längerem Aufenthalt nach Schloß Eberstein .

-j- Erohherzogsseier der Bürgerschaft. Nach dem soeben
veröffentlichten Programm verspricht die Großherzogsfeier am
8 . d . Mts . in der Festhalle recht interessant und unterhaltend
zu werden, so daß ein zahlreicher Besuch der Veranstaltung
aus allen Kreisen der Bevölkerung zu erwarten steht. Der
Festhallesoal wird reichen Schmuck erhalten und festlich be¬
leuchtet werden. Die Nachfrage nach Damenkarten (bekannt¬
lich haben Damen nur auf die obere Galerie und nur gegen .
Ausweis durch Karten , Herren in den Saal ohne Karten Zu¬
tritt ) war sehr lebhaft . Sämtliche Karten find bereits ver¬
griffen . Sie wurden den Vorständen der zur Feier erschei¬
nenden Vereine ausgehändigt . Hoffen wir , daß auch diese
Feier , wie die früheren , einen erhebenden Verlauf nimmt
und daß der patriotische Geist unserer Bürgerschaft ihr die
rechte Weihe gibt.

H . Badischer Kunstgewerbeverein . Die zu Ehren der silbernen
HochzrU des Eroßherzogspaares veranstaltete Ausstellung badischer.
Volkskunst wird morgen , Donnerstag, den 7 . Juli d . Js ., vormittag «
10 Uhr , in Anwesenheit des Großherzogs und der Fra « Eroßherzogin!

schwarze Artisten , die nach der Vorstellung das VariStd ver - ,
ließen , wurden vom Mob mißhandelt . Einer der Angreifer
wurde verhaftet und zu einer Geldstrafe und den Arztkosteiv
verurteilt .

Unglücksfälle.
,hd Stuttgart . 5. Juli . (Tel .) In Reutlingen ist heute ' iM

der Trikotagefabrik von Heinzelmann an einem vor Kurzem
erbauten Wasserreservoir der Deckel geborsten und drei daran
beschäftigte Arbeiter sind in den Wasserbehälter gestürzt und .
ertrunken.

hd . Köln, 5 . Juli . In einer Sandgrube bei Schladen, in der ein
Fuhrmanns-Ehepaar Ludwig arbeitete , stürzte infolge des starken Re¬
gens plötzlich eine Lehmbank ein und begrub das Ehepaar . Während
die Frau nur als Leiche hervorgezogen werden konnte , zeigte der Mann
noch Lebenszeichen, doch wird an seinem Aufkommen gezweifelt .

— Trjest , 5 . Juli . Der österreichische Lloyddampfer
Triefte , der ° zehn Tage lang verschollen war , ist, wie schon
kurz telegraphisch gemeldet , jetzt glücklich im Hafen vvn Bom¬
bay angekommen . Ueber die schwere Fahrt des Schiffes liegen
nun nähere Nachrichten vor. Danach erlitt der Triester
Dampfer auf hoher See einen Wellenbruch. Sieben Tage lang
konnte er sich mit eigenen Mitteln weiterhelfen , wurde aber
beständig nach Süden abgetrieben. Um diese Zeit wurden die
Lebensmittel knapp , und man mußte sich meistens mit kon¬
densierter Milch behelfen . 21 Meilen vor Bombay wurde die
auf den Wellen treibende Triefte von dem Cardiffer Kohlen¬
schiff Lowther Range gesichtet. Der Kohlendampfer versuchte
die Triefte ins Schlepptau zu nehmen, schleppte sie auch
einige Zeit lang , aber die Taue rissen . Ebenso rissen bei
einem zweiten Kohlendampfer die Taue . Dann nahm das
Schiff „China" die Triefte in Schleppdampf. Auch hier und
später noch bei zwei Schleppdampfern rissen die Taue , so datz
die Passagiere sechsmal den Schrecken durchmachen mußten , die
Rettung mißglückt zu sehen . Endlich gelang es dem Schiff
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onfiinjc presse . Mkttagvkatt . Mittwoch de« 6. Juli ISIS . Nr. 30h« Ssfuet werden . Von nachmittags 2 Uhr wird die Ausstellung fürdie Allgemeinheit zugänglich sein. Näheres durch Annoncen .

Das 24 . Perdandsfchietzen in Karlsruhe.
Geschäftliche Berhaudlunge «.

— Karlsruhe , 6. Juli . Im oberen Saale des Friedrichshofs fand
gestern vormittag der Berbandstag statt . Der Präsident der drei Ver¬
bände, Müller -Offenbach, welcher den Vorsitz führte , richtete Begrüß -
ungsworte an die Erschienenen und dankte im besonderen für den
schöllen Empfang . — Die vom Schriftführer , Ingenieur Krautingrr ,
festgestellte Präsenz ergibt , daß alle Verbände durch 5 Delegierte oder
deren Ersatzmänner vertreten sind . „

Bei Erstattung des Kassenberichts erwähnt Präsident Müller -
Offenbach das letzte Verbandsfchießen in Offenbach, wobei er feststellt ,

^vaß die Schießfreudigkeit leider im Rückgang begriffen gewesen sei ; er
hoffe , daß Karlsruhe in diesem Punkte besser abschneiden möge. Er

- habe dem Heidelberger Verein zu seinem 50jährigen Jubiläum per¬
sönlich die herzlichsten Glückwünsche übermittelt und hoffe dafür Ge¬
nehmigung zu finden . (Geschieht .) Die Gesamteinnahme beträgt

, 3032.15 <M, die Ausgaben 952 .15 Ji , sodatz ein Vermögen von 2080 Ji
-bleibt . Den Herren E . Roth -Frankfurt und Ph . Ewald -Ludwigshafen
werden die Rechnungen .zur Prüfung überreicht und von denselben für
gut bekunden.

Dem Präsidenten wurde für die tadellose Geschäftsführung herz¬
licher Dank gesagt und alsdann zum Vorsitzenden der 3 Verbände Ober -
schützenmeister Prof . Udo Müller -Karlsruhe , zum Schriftführer Inge¬nieur Krautinger -Karlsruhe durch Akklamation einstimmig gewählt .
Nach Dankesworten für di« ehrende Wahl und Verlesung des Proto¬kolls der letzten Tagung wurden in recht eingehender Weise die neu
ausgearbeiteten Verbandssatzungen beraten . Auf Vorschlag des Vor¬
sitzenden werden die einzelnen Paragraphen einzeln beraten . Auherdeiner Reihe redaktioneller Aenderungen werden auch folgende be¬
deutendere angenommen und sind in Klammern hieher gesetzt :

§ 5. Den Verbandsschützentag bilden (die drei Vorsitzenden oder
Äderen Stellvertreter , die Sitz und Stimme im Verbandstag haben ) und
15 Abgeordnete usw. Im Interesse der Zweckmäßigkeit werden einige
Paragraphen anders placiert . § 16 wird dahin geändert , daß jeder' der 3 Verbände bis zum März jeden Jahres den vom Derbandsschützen-
tag festzusetzenden Betrag , der mindestens 100 Mark betragen soll, zu
zahlen hat . Die Statuten sahen 200 Mark vor .

Die zum § 17 eingebrachten llnteranträge des Mittelrh . Schützen ,bundes begründet Müller -Offenbach. Es gelangt schließlich ein Ver-
mUtelungsvorschlag des Vorsitzenden, Prof . Müller -Karlsruhe , zur Au¬
fnahme, wonach nicht „alle Mitglieder des Verbandes und deutsche'
Schützen " an den Verbandsschietzen teilnehmen können, wie der mittel¬
rheinische Antrag verlangte , sondern folgender neue Absatz eingefügtwird : »Mitglieder der Verbandsvereine , welche im Auslande wohnen,können durch eine Zulasiungskarte von 20 Mark , wenn sie mindestensv Jahre einem Derbandsvereine zugehörten , teilnehmen ."Um das Gruppenschießen zu fördern , wurde dem ß 23 folgender
Absatz »«gefügt : „Die jeweiligen Sieger scheiden bei den folgenden8 Verbandsschietzen bei der Bewerbung aus und erhalten , wenn siewieder siegen , ein Ehrendiplom .

"
Die neue Fassung erhält Wirkung vom 24 . Verbandsfchießen ab.Den weiteren Anträgen des Mittelrhein . Schützenbundes: a) derverband möge die geeigneten Schritte tun , daß die Prämien -Ver -

teilung auf geschossene Blättchen auf späteren deutschen Bundesschießennicht wieder in der summarischen Weise erfolgt , wie dies in Hamburgder Fall war , b) der Verband wolle die Schießordnungs -Kommisstonveranlassen, daß die Preisverteilung auf Meisterscheibe in der Weiseeine gerechtere werde, daß die elfteren Preise reduziert , untereinander
keine allzugrotze Abstufung aufweisen, um dadurch eine Vermehrungder Preise nach unten zu erreichen, wurde ebenfalls zugestimmt.

Für das nächste 25. Jubiläums -Verbandsschietzen wurde Landau
bestimmt. Es wurde dazu eine Ehrengabe von 500 Mark einstimmiggenehmigt . Rach Bildung der Schießordnungs -Kommisston und Be¬
rufung von Rechnungsprüfern wurde die Sitzung um 2 Uhr geschlossen.

Auf dem Festplatze .
<= > Karlsruhe , 6 . Juli . Infolge der immer wieder nieder¬

gehenden Regengüsse, die den Schützenfestplatz stark unter
Wasser fetzten und eine recht empfindliche Kälte brachten,konnte auch gestern abend auf dem Festplatz keine wirkliche Ge¬
mütlichkeit aufkommen. Das Karlsruher Publikum blieb lieber
sin der Stadt und die Schützen mit ihren Angehörigen konnten
natürlich die zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten nicht
entsprechend füllen . Hier und dort herrschte freilich trotz allem
fröhliche Stimmung und manches Hoch wurde auf die bishererzielten Resultate ausgebracht . In der Festhalle ließ vonabends 8 llhr ab die Kapelle des Leib -Grenadier -Regimentsihre schönsten Weisen ertönen und zwischendurch sang der präch -
.tig geschulte Chor des Karlsruher Liederkranzes einige froheLieder , sodaß wenigstens für Unterhaltung gesorgt war , wennman sich auch im Freien nicht vergnügen konnte.

Wie verlautet , wird heute nachmittag der Ehrenvorsitzendedes Festausschusses , Prinz Max von Baden , dem Schützenfest¬platze und den Schietzständen seinen Besuch abstatten . Auf

Donnerstag nachmittag ist der Besuch des Erotzherzogs, dess
Protektors des 24 . Verbandsschießens in Aussicht genommen/
Vermutlich werden die beiden hohen Herren auch einige Ehren¬
schüsse auf den Schietzständen abgeben.

Ueber die hauptsächlichsten Schietzresultate des
ge st eigen Tages haben wir schon in der gestrigen Abend¬
ausgabe kurz berichtet. Wir tragen heute noch folgende, meistin den späteren Nachmittagsstunden geschossene Ergebnisse nach :

Becher erschossen sich auf Stand (175 m) : A. Schmidt,
Neuenburg , H. Tröster, Wiesbaden , Eug . Clatz , Neuenburg ,I . Striche !, Neuenburg , Karl Schwab, Mülhausen . Auf Feld
(300 m) : E . Theuergarten , Frankfurt , Artur Schnitz . Neuen¬
burg .

Festscheibe Karlsruhe (175 m ) : 2181 Teiler Lochner , Nürn¬
berg und 2828 Teiler Geiershöfer , Nürnberg .

Festscheibe Offenbach (175 m) : 2788 Teiler I . Steiner ,
Karlsruhe .

Festscheibe Baden (300 m) : 32 Ringe (16 u . 16) Burk ,
Dackenheim , 29 Ringe (13 u. 16) Bechler, Frankfurt , 29 Ringe
(16 u . 13) Leonhard , Zweibrücken,. 28 Ringe (16 u. 12) Eber¬
hard , Karlsruhe , 27 Ringe (9 u. 18) llrich , Frankfurt , 26
Ringe (11 u. 15) Ahrens , Frankfurt , 25 Ringe (6 u . 19)
Bregenzer » Vöhrenbach, 25 Ringe (11 u. 14) Ärmster . Mainz ,25 Ringe (12 u. 13) May , Lambrecht und 25 Ringe (14 u . 11 )
Metzger, Eßlingen .

Festscheibe Pfalz (300 m ) : 30 Ringe (17 u. 13 ) Schmidt,
Mülhausen i . E . , 29 Ringe (16 u . 13) Schmitz . Frankfurt , 28
Ringe ( 11 u. 17) Eeitzler , Frankfurt , 28 Ringe ( 11 u . 17)Graue , Frankfurt , 28 Ringe (15 u . 13) Schenk . Frankfurt ,28 Ringe (17 u. 11 ) Rempenik, Mainz , 27 Ringe (13 u. 14)
Hetz , Frankfurt , 26 Ringe (12 u. 14) Volk, Frankfurt , 26 Ringe
(12 u. 14) Ried , Karlsruhe , 26 Ringe (17 u . 9) Schwab, Mül¬
hausen i . E ., 26 Ringe (18 u. 8) Boos , Rastatt und 25 Ringe
(12 u. 13) K . Schmidt» Mainz .

Letzte Telegramme
der „Badischen Presse".

— Berlin , 5. Juli . Die Justizkommission des Reichstages erledigtein ihrer heutigen Sitzung zunächst den Rest der Bestimmungen des Ab
schnitts „Hauptoerhandlung " und den folgenden Abschnitt „Hauptver¬
handlung vor dem Schurgericht" fast durchweg nach der Vorlage . Nächste
Sitzung morgen.

31. Aachen , 6 . Juli . (Privattel .) Der heute vormittag 7 .11 llhr
von Belgien fällige , mit Arbeitern dicht besetzte Personenzug ftietz aus
unbekannter Ursache auf einen holländischen Leerzug. Der Packwagen
des Personenzuges wurde total zertrümmert . Mehrere Wagen wur¬
den beschädigt. 12—14 Personen wurden erheblich verletzt.

= 3 Kopenhagen , 5 . Juli . Hochschulvorsteher Jalob Appel wurde
zum Kultusminister ernannt .

= Aalesund» 5. Juli . Zu Ehren Kaiser Wilhelms wurde hier ein
Bautastein eingeweiht , der 7 Meter hoch ist und auf der Vorderseitedas Hohenzollernwappen mit dem Porträtsmedaillon des Kaisers in
Bronce zeigt mit der Inschrift W . II . 1904 . Die Stadt ist beflaggt .

— Bukarest, 5. Juli . Ueber das Befinden der Königin meldet die
Agence Roumaine : Die Königin befindet sich bereits in der Rekon«
valescenz. Die Erkraukungserscheinungen sind völlig geschwunden.
Nahrungsaufnahme und Schlaf sind befriedigend .

— Rom , 5. Juli . In der heutigen Sitzung der Deputierteukam -
mer erklärte « bei Beratung des Budgets der Berichterstatter und der
Schatzmeister, daß das Rechnungsjahr 1909/18 mit einem Ueberschuß
von 23 Mill . abgeschlossen habe und daß die Annahme begründet sei,
auch das Rechnungsjahr 1919/11 werde mit einem Ueberschutz ab-
schlietzen.

= London, 5 . Juli . Im Unterhause erllärte der Staatssrlretär
des Auswärtigen auf eine Frage , daß die Abberufung Sir Eldou
Gorsts von seinem Posten i« Aegypten nicht in Frage stehe . Hiermit
entfallen alle Vermutungen , daß Gorst als Botschafter nach Konstanti¬
nopel gehe und Lord Kitchener zum britischen Vertreter in Kairo er¬
nannt werde.

ec Kiew , 5 . Juli . Die Teilnehmer an der großen inter -
nationalen Automobilwettfahrt haben heute die Rückfahrt
über Moskau angStreten .

31. Tanger , 6. Juli . (Privattel .) Von den deutschenForderungen
ist gestern durch die marokkanische Staatsbank wider Erwarten nur
die Zahlung für den Molenvau in Tanger beglichen worden . Es
werden nene Verwickelungen befürchtet.

Die spanische Regierung «nd der Vatikan.
bä Madrid , 5. Juli . Am Donnerstag Unterzeichnete der

König den Entwurf , wodurch die Bildung neuer religiöser
Kongregationen untersagt bleibt , solange die Verhandlungen

mit dem Vatikan dauern . Dieser Entwurf soll Freitag devKortes vorgelegt werden . "
— Madrid , 5 . Juli . Unter atemloser Spannung der vollzäblioversammelten Kammer und der LberMlte « Tribünen egte heute de?Republikaner Salillas in mehrstündiger Red« dar , Ferrer , eine an Rsunbedeutende Persönlichkeit, sei von den Klerikalen zur Bildung einesrepräsentativen Mythus verwendet worden mit der Absicht , den ineiner Person sich ankündigenden Kampf gegen die geistliche HerrkSa»tödlich zu treffen . (Fkftr . Ztg .) ^

Vom Balkan .
hd . Belgrad , 5. Juli . In der an der türkrsch-montenegrinisch-nGrenze gelegenen Ortschaft Berane herrscht infolge von Mißhandlun¬gen seitens der türkischen Soldaten allgemeine Panik . Die Bevölkertung flieht ins Gebirge nach Montenegro . Die montenegrinische Relgierung ersucht den russischen und den serbischen Gesandten bei üeiPforte gemeinsam gegen solches Verfahren des türkischen MililürsProtest zu erheben. Der Beraner Bezirk befindet sich in Bclaaerun, - --,zustand. ~

Bukarest . 5 . Juli . Die Agence Rumaine teilt mh ,ei nicht richtig , daß Rumänien die von der griechischen
gierung unmittelbar nach dem Zwischenfall mit hcm E • ,ratur Trajan " spontan angebotene Genugtuung ang " --
)abe . Die rumänische Regierung habe noch keine An ?
Note Griechenlands auf die von ihr gestellten Beding - ,
erhalten und sie behalte sich ihre Stellungnahme bis
Eintreffen der Antwort vor . <hd Berlin , 5. Juli . Die Meldung des Komtaniinopcler v ..
„Sctti Gazetta "

, wonach die Militär -Attaches der Türkei in Berlin .Wien , Enoer Bei und Hakki Bei abberufen - werden sollten , da il,der Posten von Eeneralstabschefs zugedacht sei, berubt neck cin -.-r :teilung von Enoer Bei auf einem Irrtum . Die beiden MH«: .
' -. ,Attaches werden ihren Posten nur vorübergehend verlassen, dc sie

Teilnahme an den türkischen Herbst-Manövern des 1 . und 2 . " . . .Korps kommandiert sind . Diese Manöver finden Anfang Oktobei \\ x. :und zwar zwischen Adrianopel und Stambul .

Zur Kreta-Frage .
M . Athen , 5. Juli . Aus zuverlässiger Quelle verlautet , das;Veniselos in der nächsten Zeit «ach Athen kommen und sowohl \nAttika wie auf der Insel Hydra , wo er die Unterstützung des frühe, . -,Marineminister Miauli findet , kandidieren wird . Venisolis wird sictan die Spitze der Parteien der mißvergnügten Abgeordneten stellenKanea , 5. Juli . Eine malerische Entfaltung der

Flotte der Schutzmächte findet vor Kreta statt . Gegen Mittag
trafen die Schiffe „Ferruccio "

, „Diana "
, „Cond6 " und „Mw

karow " mit zusammen 2160 Mann Besatzung ein . Sie ankern
dicht vor der Stadt . Niemand wurde ausgeschifft . Die Be¬
völkerung ist teilnahmslos .

hd Paris , 5. Juli . Von der Suda -Bei werden sich morgen vier
Kreuzer nach Canea begeben. Sollte die Rational -Bersammlung in
ihrer Intoleranz gegen die muhamedanischen Abgeordneten verharren ,
so wird die Versammlung mit Militärgewalt aufgelöst werden und
eine Militär -Verwaltung bis auf weiteres eingeführt .

„Devon", die Triests bis in den Hafen von Bombay zu brin¬
gen. An Bord ist alles wohl . Die Passagiere , die sich von
ihrem Schrecken erholt haben , sind voll Lobes über die tapfere
Haltung und Aufmunterung , die ihnen von den Offizieren»nd Mannschaften zuteil geworden find.

bä Ehamonix , 5. Juli . (Tel.) In einem beim Bahnhofvaldorcines gelegenen Schuppen, welcher bei dem Baue der
Bahnlinie Chamonix—Martigny

'
zur Aufbewahrung von

Spresgstoffen gedient hatte, explodierte eine Dynamitpatrone.8« et der daselbst spielenden Kinder wurden getötet , ein drit¬
tes lebensgefährlich verletzt.

bä . P « is , 5. Juli . (Tel .) Dr . Duchastelet, eine bekannte
Pariser Persönlichkeit und Testaments -Vollstrecker des DichtersFrancois Coppse, wurde gestern abend in den ElyseeischenFelder « vo» seinem eigenen Automobil überfahren und
ich» «- »« letzt. Er starb kurze Zeit nach seiner Einlieferungins Spüal . Dr. Duchastelet hatte ein Restaurant verlassen,in dem er kurze Zeit verweilt hatte und wollte mit seinemAutomobil weiter fahren . Er stand vor dem .Automobil , umdie Laternen anzuzünden, als sich der Wagen plötzlich in Be¬
wegung fetzte und über feinen Besitzer hinwegging . Der Brust-kaste« wurde ihm »ollstandig eingedrückt.

<= Reykjavik, 5. Juli . (Tel.) In der Langanesvucht ,«n der Rordostfpitze von Island , ist das isländische SchiffKjerfting gekentert. Zwölf Personen sind «mgekommen .ca Re» Jork , 5. Juli . (Tel.) Beim Abbrennen von
jgeactwetf anläßlich des llnabhängigkeitsfestes sind gesternkm ganzen Lande 28 Personen getötet und 1758 verwundet
Worden.

---- Cleveland (Ohio) , 5. Juli . (Tel.) Rach den letzten
Meldungen wurden bei dem Eisenbahnzusammenstoß bei Day-
>do» neunzehn Personen getötet, drei tödlich und sechs schwer
verletzt.

Brand -Katastrophen.
---- Berlin , 6 . Juli . (Tel.) In der vergangenen Nacht

brach in der Stellmacherei und in dem Waggonschuppen der
Wisenbahnfabrik von Orenstein u. Koppel in Spandau eine

Feuersbrunst aus , die bis zum frühen Morgen noch nicht lo
kalifiert war .

Dresden , 5. Juli . (Tel .) Im König Albert -Hafen brach
heute abend zwischen 7 und 8 llhr ein großes Schadenfeu« aus ,das in kurzer Zeit einen Speicher, in dem sich Baumwolle , Jute
und Oelvorräte befanden, vollständig zerstörte und bereits
einen zweiten Speicher ergriffen hat . Sämtliche Löschzüge ein¬
schließlich aller Dampfspritzen sind angestrengt tätig , um ein
weiteres Umsichgreifen des Feuers zu verhindern . — Bei dem
Erotzfeu« ist ein Feuerwehrmann , obwohl er mit einer Rauch¬
maske versehen war , im Qualm erstickt.

Pon der Kuflfchrsfahrt .
ihfl Berlin , 5 . Juli . (Tel .) Die Untersuchungs-Kommission,

welche die Ursachen des Unfalles des „Z. 2" bei Weilburg fest¬
stellen soll, hat bereits mehrere Sitzungen abgehalten , wird
aber zunächst eine Pause in ihren Beratungen eintreten lassen
da das Material noch nicht vollständig vorliegt . Man nimmt
an, daß die Kommission erst anfangs August wieder zusammen¬
treten wird , um alsdann bald zu einem Abschluß ihrer Be¬
ratungen zu gelangen .

— Betheny , 6. Juli . (Tel .) Bei dem Flugmeeting schlug der
Aviatiker Leblanc , den Weltrekord über 199 Kilometer , indem er diese
Strecke in 1 Stunde 11 Min . 11 Sek. zurücklegte.

Ein Fiasko des Grotz'schen MilitärbaAons .
- -- Zeithain . 5 . Juli . (Tel .) Das Luftschiff M 3 ist

heute nachmittag abmontiert und nach Berlin zurücktranspor
ti « t worden. Die Fahrt nach Gotha findet also nicht statt .

— Berlin , 6. Juli . (Tel .) Verschiedenen Meldungen zufolge wurde
das gestern früh bei Riesa wegen starken Gegenwindes gelandete Luft¬
schiff „M. 3" abends gegen 8 Uhr infolge des heftigen Sturmes nicht
unerheblich beschädigt . Die Drahtseile » welche die Gondel mit dem
Ballon verbanden , rissen infolge der heftigen Windstöße . Die stähle»
nen Versteifungen wurden zertrümmert . Der Ballon wurde mit
großer Mühe von zahlreichen Soldaten festgehalten.

Kandel und Uerkehr.* Mannheimer Effektenbörse vom 8. Juli . (Offizieller Bericht)Heute notierten : Südd . Bank -Aktien 117 .75 G . , 118 B ., Aktien des
VereinK Deutscher Oelfabriken 161 G ., 162 B ., Mannheimer Versiche-
rnngs ^Aktien 700 G ., 705 B . und Heddernheimer Kupferwerke 127 .50 (5.
Tendenz : ruhig .

Wafferstand des Rheins.
Konüauz. Hafenpegel. 5. Juli 5,46 m (4. Juli 5,50 w).
Schu- eriusel, 6. Juli Morgens 6 Uhr 4,15 m (5. Juli 3,98 m)
Aehk. 6 . Juli Morgens 6 Uhr 4,47 m (5. Juli 4,49 m).
Marau , 6. Juli Morgens 6 Uhr 6,64 m (5 . Juli 6,75 m).
Mannheim . 6. Juli Morgens 6 Uhr 6.83 w (5. Juli 6.91 w.)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Eheschließung :

5. Juli : Otto Voigtländer von Kreuznach, Verlagsbuchhändler in
Leipzig, mit Elisabeth Wirsing von Frankfurt a . M .

Geburten :
23. Juni : Wilhelm Karl Heinrich, Vater Jakob Sohns , Lokomotiv¬

heizer. — 24 . Juni : Margarete Elisabeth Amalie Maria , Vater Adolf
Schlaud, Betriebsleiter . — 35 . Juni : Irma , Vater Hermann Tränkle
Reserveheizer,- Luise Elisabeth , Vater Wilhelm König , Weichenwärter,
ablöser ; Emilie , Vater Anton Fellhauer . Weichenwärterablöser ; ElistErika , Vater Ferd . Birg , Fabrikarbeiter ; Klara Jda , Vater Hermann
Burger , Bäckermeister. — 27. Juni : Heinrich, Vater Heinrich Sauer
Schlosser . — 28 . Juni : Hilda Paula Berta . Vater Eottl . Michael
Lechner , Maler ; Auguste Marie , Vater Konrad Luy , Schreiner ; Paula
Petronella , Vater Johann Lechner , Weichenwärter . — 29 . Juni :
Paula Johanna , Vater Heinrich Stoll , Metzger ; Leopold Friedrich,Vater Leopold Karle , Maurer ; Anselm Eugen . Vater Karl Viehle,Sattler . — 30 . Juni : Hans Alois Karl Wilhelm , Vater Hans Matten -
klott, Dipk.-Jngenieur ; Katharina Paula Frida , Vater Johann Hein¬
rich Fett , Bahnarbeiter . — 1 . Juli : Eugen Erwin , Vater Emil Mit -
schele , Fabrikarbeiter . — 3 . Juli : Berta , Vater Adolf Holstein, Zim¬
mermann .

Todesfälle .
3 . Juli : Ludwig Hauer , Möbeltransporteur , Ehemann , alt 59

Jahre ; Jakob Baum , Kaufmannslehrling , ledig , alt 17 Jahre . —
5. Juli : Jakob , alt 2 Jahre , V . Jakob Eültlinger , Steinhauermeister
— 6 . Juli : Ella , alt 7 Monate 17 Tage , V . Friedrich Wanner , Fuhr¬
mann .

Uergnügungs - «nd Nereins -An;eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 6. Juli :
Eabelsb . Etenographenverein . 9 Uhr Monatsversamml . in der Rofe .
1. Karlsruher KqnologenNub . 9 Uhr Vorstandssitzung im Landsknecht.
MandolinenNub . 8% Uhr Monatsversammlung im Palmengarten .
Männerturnver . 8% U . 1 . A , Herrenr . Ztrlh . 5 U . Mädch. Sophienstr .
Psälzerwaldvereiu . 8'/- Uhr Vereinsabend im Palmengarten .
Stadtgarten . 8 Uhr Konzert der Jnf .- Kapelle 111 , Rastatt .
Stenogr .-Berein Stolze -Schrey. 8% U . Vereinsabend , Palmengarten .
Turugemeind «. 8Ya Uhr Damenabteilung B , ELtheschule, Eartenstr .
Lurngesellsch . 8 U. Turn . f. Frauen u. alt . Dam . Turnh . Schillersckule.
Verein ehem. Prinz -Karl -Dragouer . SVa Uhr Zuskst . Wacht am Rhein .
Württemb . Kavalleriltenver . 8V- Monatsvers . Alte Brauerei Bischof

Mantel, Brüte, Schleier und Hut
wird jede verständige Dame auf die Autofahrt mitnehmen,
dazu aber auch noch eine hochwichtige Kleinigkeit : eine Schach¬
tel Fays ächter Sodener Mineral -Pastillen . In der staubigen
Luft und in dem scharfen Zugwind sind die kleinen Sodener
unschätzbare Helfer gegen die Gefahr der Erkältung und gegc^ -
Reizungen der Schleimhäute des Halses . Die Schachtel kost̂ x
85 Pfg . und ist überall zu haben .

DA Dl / HATCI Der Neuzeit entsprechen - ,r Aun ’ llu 1 LL des , feuersicheres Haus in ■ w4 4 rtTpflprachtvoller Lage am Thunersee . schattiger Garten , T 1 I I | _w I "
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iBtÄe ^Se hen 'swür ci ig Heft "er 11e n Range 'sifüunfer
Neubau in Biebrich - Wiesbaden , dessen Be¬
such Kein Rheinreisender ' versäumen sollte »
Der enormen Fassungskraft von weit über
JP Millionen Flaschen " Henkell Trocken "

entspricht die peinliche Sorgfalt , die auf Er¬
reichung höchster Qualität gerichtet wird .

Auch in der Champagne gibt es
keine Kellerei , die sich in gleich
"moderner und großzügiger Weise alle
^
Fortschritte der Wissenschaft und
Hephnik zu nutzen gemacht hat .

Henkell M. Co .

FRANK¬
FURT

Vertretung und Lager : Mlh . Kronenwett ,
Weingroßhancflun ^ Telephon 1277 ,
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Um eine weitverbreitete falsche Auffassung richtig zu stellen, bemerke ich , daß ich nicht ausschließlich reiche und dadurch
kostspielige Möbel und Einrichtungen führe ; ich liefere auch Brautausstattungen in einfacherer Ausführung , und zwar

Speisezimmer, Herrenzimmer, Schlafzimmer u. Küche non zusammen 1900 Mh. an.
Besichtigung vollständig zwanglos und ohne Kaufverbindlichkeit .

J. L. Distelhorst
Hoimöbeliabrik

Karlsruhe , Waldstrajje 30/32.

Herein ehemaliger krall.
Prinz-Kart-Nmgoner

arl srnhe .

« tttwoch abend 8 '/, Uhr:

Irrfaimireirkrtirft
im Vereinslokal „Zur Macht am
Rhein ", EckeRitter- u. Gartenstrabe

Der Vorstand .

Siolze - ScJUrey .
Setzen

Mittwoch,
*»

’/i» Uhr
Werems«
ASeud

im stal« « >-
garton

^ ßHö ^ eustr .)
Um zahlreiches Srschemen bittsi

Der Verstand .

^ «egrstndet 1872 .

Jeden Mittwoch , abend» von
9 Uhr ab, im Nebenzimmer des
Gasthauses „zur Rose " am Kaiser¬
platz Bereius -Bersammluna .

Jeden erste» Mittwoch im Monat
M»uat »»Bersa « ml«ug.

Der Vorstand .

Mandoline- Klub Karlsruhe.
(Lokal Palmengarten , Herrenstraße.

uh
"? Probe *

Von 10 Uhr ab : Monatsversammlung.
Der Vorstand .

I. WM Will
untrrdemKrotrktoratI . K. 8 - vrr Grog-

tzrrisgln Luise von Sadru.
Heute abend

S Uhr :

Parsimh-
Atznng

im „Lands -
Unecht" .

Berem der

dinier.
Donnerstag de» 7. Juli ,

abends '/-» Uhr:

Manatsversammlang
i« Restaurant »Palmengarten ",

Herrenstraße 34».
Landsleute willkommen.

Der Vorstand . r
Umzug .

Wer übernimmt Umzug einer
2 Zimmer -Wohnung per Achse von
Karlsruhe nach Rastatt zum 1 . Aug .
und

^u
^
welchem Preise i J827612

W , »es , Gerwigftr. 8, 2. St .
Ohne Berufsstörung werden

TätOTrierangensÄ
schmerzlos ohne Narben entfernt .
w,a Rob . windfuhr , Dresden 52.

AMMten - Thellter.
Direktion : H . Hagin .

Mittwoch . 5. Juli , abends 8 Ubr:

Operette in 3 Akten von Felix
Dormann und Leopold Jacobson .

Musik von Oskar Straus .
Regie : Herr Direktor Hagin.

Dirigent : Hr . Riedner . 9863

XXIV. Verbandsschietzen
des Badischen Landesschühen-Vereins, des
Pfälz. u. des TMttelrhem. Schützenbundes.

Donnerstag den 7. Juli :
nachmittags 1 Uhr : Festtafel in der Schützenfesthalle. Tafel¬

musik . Boettge . 9557
Abends 8—12 Uhr : Bunter Abend . Konzert von der Kapelle

des 1 . Bad . Leib - Gren . - Regts . Nr . 109.
Boettge . Gesangsvorträge der Badenia .
Leitung : Herr Musiklehrer Rahner .
Eintritt 30 Pfennig .

o

Ausstellung Bad . Volkskunst
un Kunstgewerbemuseum , Westendstr . 81.

Geöffnet von Donnerstag den 7. Juli , nachm. 2 Uhr ab.
Fernerhin täglich geöffnet von 9 bis 6 Uhr.
Eintrittspreis SO Pfg ., Montags 1 Mark. 9867

„ : Ferien-Sonderfahrten ! 3
Dauer Jeder Reise : Eine Woche.

Abreisen ; Sonnlag den 17. u . 24 . Juli 1910 .
Tour A. Ab Basel, Luzern, Vierwaldstätter-

\ pnWPI7 ' See,Gotthardbahn, Göschenen,Reußfä !le, Teufels-
UUUT1 Ule , ( brücke , Urnerloch , Andermatt , Farkupaß, Khone -
gletscher , Grunselpaß , Handeckfall , Guttannen , Aareschlucht ,
Meiringen . Rachenhachfälle, Rosenlaui , Scheidegg, Grindelwald ,
Wengen , Lauterbrunnen, Interlaken , Spiez, Thuner- Ulf 1 (1(1
see, Bern, Basel . Hin , luU .

Oberitalien. Seen:UUul 1IU11Uli * Uuulli Locarno , Lago -Maggiore, Stresa ,Pallanza, Isola Madre , Isola Bella, Luino , Luganersee , Lugano ,
Menaggio, Bellagio, Cadenabbia , Comersee . Como, Ulf | C (1 _Brunate, Mailand , Chiasso , Basel . IHJl« luU .

M Tour C. Ab Konstanz (Bodensee), Bregenz, Inns-
• bruck , Brenner, Franzensfeste , Toblach , Schluterbach ,• Cortina , Falzaregopaß , Buchenstem , Pordoijoch , Cana-

zei, Karerpaß, Karersee , Welschnofen , Birchabruck , Ulf 10 (1Bozen und retour Konstanz (München ) . . . .
" » » luU «—

OnktiinSn Tour I>. Ab Basel, Biel, Lausanne , Genfer -
nlillWHI/ ! see’ Montreux , Vevey, Schloß Chillon, Zwei-wuu ii uiü • gjmnien , Spiez, Thunersee , Interlaken , Brienzer -
see, Brienz , Meiringen, Aareschlucht , ReichenbachfäUe, Alpbach -
fall, Brünigpaß , Vierwaldstättersee , Brunnen, Axen- Mb 10 (1stiaße, Fluelen , Basel . . . Itu «—

Heimreise einzeln und beliebigünnerhaib 45 Tagen . Bewährte
Führung . Kleine Teilnehmerzahl. Preise der Reisen verstehen
sich einschließlich Eisenbahn- und Dampferfahrt , voller vorzügl .
Verpflegung , Hotels etc . Prospekte gratis . 6316a.8.2
InfernalionalesReisebureauSlraßburgi .E.

Hohenloheftr . 8. — Telephon 805.

% ■

Delikatetz -Sauerkraut
nur selbsteingemachte Prima-Ware»

ist von heute an
zu 15 Pfennig das Pfund

in allen Filialen erhältlich.
---- - - Gebrüder Hensel .

la Gas - & Siederohre ,
erste Fabrikate , bei üusserst vorteilhaft . Preisen . |

Anfragen erbeten

arum , Mannheim .
Telegramm-Adresse : Marion . 6367a |

Telefon 700 «, 7001 ,i . 7002 . -

Anwesen
zu verkaufen oder zu vertauschen .

Ein an verkehrsreicher Hauptstraße gelegenes, vierstöckigesWohn -
haus mit Hintergebäude ( Fabrikgebäude ) mit größeren Parterre -
Speicher- und Kellerräumen sowie Bureaux und Stall nebst großem
Hof, wovon ein größerer Teil noch verbaut werden kann , ist zu
verkaufen oder gegen ein kleineres Hans zu vertauschen. Offerten
unter Nr . 9850 an die Exped. der „ Bad . Presse" erbeten . 2.1

Best «» Zahler
abgelegter Herren - u . Damenkleidcr ,
Schuhe, Stiefel u . s. w . Postkarte
genügt , komme ins Haus . B27632
J . Brauner . Skhwanenftr . 19.

Pianiiio , fe «:
für 270 Mk . zu verkaufen . 5827641

Göthestr . 52 , I, rechts .
Komplette Betten . 1 großer

Bücherschrank. Kommode,Wasch¬
kommode u . Waschtisch, runde,
viereckige und ovale Tische , eiserner
Herd. Küchenschränke , Geschirr¬
bänke . 1 gr . Kleiderschrank. 1 pol .
Chiffonnier . Stühle ; für Wirte :
s ho ,

*l,o Gläser . Spielkarten . Por¬
zellan und Küchengeschirr billig
zu verkaufen im Auktionsgeschäft
9875 Ludwig-Wilhelmstr . 5 .

2 neue , kleine Beerenpreffeu
billig zu verkaufen . B27601

K7 «TMiprFimi 1

Wegen Veränderung billig
zu verkaufen : 9857 .3 . 1 [

I lWl»l« fMdllllll .
350 Liter.

1 FaMulpsaMrat ,
beides gut im Stand .

Max Hombnrger ,
Weingroßhandlg ., Karlsruhe , |

Fast neues Motorrad
3>lz PS . , guter Bergsteiger, enorm
billig zu verkaufen.
9838 .2 .2 Ludwig-Wilhelmstr . 18.

Kinderbettstelle,
neu , elegant , für nur 9 Mk . zu verk .
Werner . Schlotzplap 13, Eingang
Karl - Friedricllstr., Part ., r. R27628

empfiehlt 9366

NMMMkM anertcannt vorrü ^licbe

helle u. dunkle Biere
:: :: : : Spezialität : : :: ::

FideIitas = Bier.

KARLSRUHE

rd\ /A m\ /A (A /A A\ /A A\ /A fA/A

Haupt - Ausschank :
Colosseum = Restaurant .
Hervorragend gute u . preiswerte Küche.

J . Ulmer, Traiteur.

Bekanntmachung.
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters , Schlachtbausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 junger , schwarzgrauer Schnau¬
zer (weiblich ),

1 schwärzer Dachshund mit brau¬
nen Abzeichen (männlich).

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Lagen abgeholt werden,getötet bezw . versteigert . 9648

Karlsruhe , den 5 . Juli 1910 .
klävr . Smlaibt - u . Bielihofinrektion .
Frack- « . Gehrock-Anzüge
sowie Theater - Kostüme verleiht
B26663.10.4 Ph . Hirsch . Steinstr . 8.

Reisekoffer
Reisetaschen
Plaibhüllen
Damentaschen
Holzhutkartons
Gamaschen

sowie sonstige Ledermm
in verschiedener Ausführüng |

und Preislage .

Kosserhaus
Geschw . Lämmle

S1 Kronenftr. Sil
nächst der Kriegstraste.

Mitglied des Rabatt - Spar -
2 .1 Vereins . 9872 !

IkAtMAit best . Stände , f. strenguuiiieu diskr . liebet). Aufnahme
in isoliert am Walde geleg. Villa
m. Garten b . alleinsteh. Hebamme
Vorheck , Häuptstr .1 , Mufllochjb. Hdlbg .

Teilhaber
stiller oder tätiger , von gut !
eingef. Versandgeschäft mit
einigen Mille gesucht.
— Sichere Existenz . =

| Branchekenntnisse nicht erford .
Gest. Offert , unt . Nr . B27585an
die Exp . der „ Bad . Presse" erb. j

für lniiritlle!
Au verkaufen im Vorarlberg

Nähe Bregenz ein sehr gr .
! wertvoller Komplex mit da-
I raufstehcndem , massiv ge¬
bautem 6452a

FMgebMe
geeignet als Zweignieder -

! lassung für Eisenwaren , Möbel
| oder Bürstenfabrik , che in. In¬
dustrie Färb - oder Lackbranche ,
sowie für Stickerei oder andere

, Unternehmen . Auskunft er¬
teilt unter Nr . 2467

! GnstavDunnuel !
Erstes [

Süddeutsches Liegenschassbüro ]
Konstanz.

Bücherschrank,
nußbaumpol .,innen eichen , Blumen¬
krippe, Gastischchcn, Hausapoth . n .
Verschied , billig zu verkauf . B27621

Näh . BorKtraste 28 . parterre .

Statt besonderer Anzeige .

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsern innigst-

geliebten, treubesorgten Gatten und Vater

Fidel Schnorr
Kgl . Carnisonverwaltungsinspektor a . D .

Ritter mehrerer Orden
nach längerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden , wohl¬
versehenmit den hl . Sterbesakramenten, heute abend 6‘ jt Uhr
im Alter von 76 Jahren in die Ewigkeit abzurufen. 9847

Wir bitten des teurenVerstorbenen im Gebete zu gedenken.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Katharina Schnorr , geh . Gesell .
Karlsruhe (Baden) , Friedrichsfeld(Baden), London , 4 .-Juli 1910.

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 4 Uhr von
der hiesigen Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Ludwig-Wilhelmstrasse 15.

Badischer Leih-Erenadier-ilerein Karlsruhe.
Unter dem Protektorat S . K . H. des Großherzogs .

Hiermit erfüllen Wir die traurige I
Pflicht, unsere verehrlichen Mitglieder
von dem Hinscheiden unseres lieben |
Kameraden , Herrn
Fidel Selmorr ,

König !. Garnison - Verwaltungs -
Inspektor a . D .

ganz ergebenst in Kenntnis zu setzen , s
Die Beerdigung findet am Don-

! nerstag den 7. ds . Mts ., nachmittags 4 Uhr , von der Friedhos-
| kapelle aus statt . Zahlreiche Beteiligung wünscht

Der Verwaltungsrat .

§tm 20 . Juni verschied infolge eines Hitzschlages in
Philadelphia

Hm Wilhelm Schobert
Kaufmann

wovon wir seine Freunde und Bekannten in Kenntnis setzen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe , den 5 . Juli 1910 . B275SS

Statt besonderer Anzeige .

Todes-Anzeige.
Freunden und Bekannten die schmerzliche Nachricht, daß

unser lieber Vater,Schwiegervater,Großvatcr,Bruder u .Onkel

) ,«ftti* Kenfert, liMiM.
nach langem schweren Leiden an einem Herzschlag sanft
verschieden nt . ^ trauernden Hinterbliebenen .

Karlsruhe , den 5 . Juli 1910 .
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 5 Uhr

von der Friedhofkapelle aus , statt .
Traucrbaus : Maxaubahnstraße 27 . B27645

! BMcher Bett-Damaste I
Dameamasche rc.

I liefert leistungsfähiges Vcr- 1
sandhaus geg . monatl . Teil¬
zahlungen . Gefl. Offerten junter Nr . 9876 an die Exped. >
der „Bad . Presse"

VerlorsaAEvS"
Gegen Belohnung abzuaeben blnt '
betdenheim , Sovbienftr .

Ein guterhaltener Herd
ist billig zu verkaufen . B27640

Akademiestr . 2« . Stbs . , 1 .
Tasckendiwa «. gebr ., Kanapet

mit 3 Stühlen billig zu verkauien-
B27622.3.1 Rüvvurrerftr . 33 . HL. t
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Marktplatz.
Vom 1. bis LS . Juli
wird der alljährlich einmal stattfindende

1OB

abgehalten . 9843

ln allen Abteilungen sind grosse Waren-Posten ausgeschieden und ganz ausserordentlich

weit in den Frei:

101 Rabattoder doppelte Spar -Marken
auf alle nicht besonders im Preis reduziert. Artikel 101 Rabatt

Damen - Konfektion
Ohne Httcksiehlan! die Einkaufspreise kosten jetzt netto (So lange Vorrat .) Ohne Rücksicht an! die Einkaufspreise kosten jetzt nette

Mint
i

Sport
^

5 ® ! -or 2.90 7.50 12 - 19

cM 8 .75 19 .50 28 — 42 -

^ 12.- 24.- 46.- 55,
I? cM 1 .95 5.50 9.75 12, S

^
Wollene

a . seidene

^ 4.90 7 .50 12.— 19 — 28—
^ 12.- 19.- 24.- 38.- 49.-

M oH — 85 1 .50 3.60 4.50 7.75
^ 2.75 6 .50 9 .75 15 — 22 —

Mliulactaiic 5 RA ® / lya auf sämtliche Kinder - und Mädehen -
illlllllCölCllö / 0 < 1 vllicl99 lionlcktion,sowieünabenwasclianxiige .

Preise für das ganze Sommerlager in gemusterten

IleidiM . Bliseisleleo,
Ohne Rücksicht auf bisherige'Preise.

Serie I 1 Serie II Serie III Serie IV

78 . Jt \ . - ül .25 .,1 .50
netto [ netto netto netto <

hochmod .
Streifen

Karos etc .

< 1 .90
netto |

Neueste Waschstoffe
25,38,48,58imit. solide Qualitäten ,

hell und dunkel Mtr.
reine Wolle , beste Fabri- KO OK QK 11K
kate.mitu.ohne Bord,Mtr. iMlj OÜj i/Uj 1 ltl

"
8 35,48 , 88 . 85

Alle Stoff -Reste bis 7 Meter mit 25 ®/»Ermäßigung auf bereits
bestehende Restpreise .

auf

Gardinen ,
schÄ undScblafdeckenWeisse HemdentucheTisch - und TaieMcber

Brise-bise SteppdeckenGebt. HalbleinenServietten
KongresstoHe Bettdecken Gebl. Leinen Teegedecke
Tüll-Stores BodenteppicheWeisse Damaste Handtücher
Spachtel-Stores BettvorlagenWeisse Piqads Waschbare Tischdecken
Rouleaux a

abSS ‘ LäuferstoffeWeisse Croisds Tuch-Tischdecken

^
farbige

“ DaiQgDWäSClie
^

farbige
" ' Kinderwäsche

Trikotagen
Herren-Nacbthemden
Fertige Kissenbezüge

,, Schürzen

Wuez SanerKrant ,
| am holl. VolWkrittge,
Waijez-jleriage,
iMalta-Kartoffeln,
pmit klfitdt -jConif5* offen und in Gläsern

empfiehlt 6837

< V. Erb, am Kdellpiatz .

Imtu - Hembhch«
in verschiedenen Qualitäten

von Mk . 3.76 an .
Fertig und Ia Maßware .

Reformhaus , Kaiserstr . 46 .

isMpie
komplett , mit Thermometer

Mk. 9 .0@.
J . Bahr, Eisen™ ,

Waldstrasse 51 .

Gute eichene Möbel :
Buffet,
Herrenzimmer ,
Schlafzimmer ,

moderne , erstklassige Arbeit , weit
unter sonstigem Preis zu verkaufen .
Anzusehen in der Schreinerei Mark-
grafenstr . 33 , Ecke Kreuzstr . ®m5i

Büglerin
nimmt noch Kunden an außer dem
Hause.

Offerten unter Nr . B27381 an
die Exped . der „Bad . Prcffe" .

r/ Gelegenheitskauf.
Herren -Rem -Uhr , 14kar.,btepetrtron, Chronograph , ivcit unter

„ , verkaufen. 3327481.2 .2Alb . Layh . Kreuzstraße 16.

Ein RuMtg- und Sitatap,
wie neu , ist billig zu verkaufen .
B27610 Drgrnfeldstr . 6, II r .

Achtung Nr
la Prima ganz Harte
= Hochs. Salami =
großartiger Anschnitt , pikanter Ge¬
ichmack. beste Dauer - u . Winterw .,
konkurrenzloses Fabrikat aus besten»
Roß». Rind - und Schweinefleisch.
Versuchen Sie . Sie bleiben treuer
Kunde ! Psd . 105 Psg . ab Hier. —
Nachnahme. Diskret . 4684a
A. Schindler , Wurstsabrik.

Chemnitz. Antonplatz 8.
Mh _ _ _ finden sreundl .
lfclineil Ausnahme bei

ein . Hebamme .
Frau Sw « rt , Ceintuurbaan 121,
Amsterdam . 6466a

Anzüge.
8327528

wenig getr .,
sofort billig
zu verkaufen .

Hirschstr. 10 . 3 . Ctg .

grdtoiUiijc (ßerfleigeaing
eines

WeichWblmgshachs .
Auf Antrag der Eigentümer ,

Weinhändler Carl Hoferer jun .und Küfer Gustav Hermann
Rieckert hier wird da- au der
Hauptstraße Nr . 303 neben dem
Gasthaus zum Pflug hier gelegene
Wohn- und Geschäftshaus mit
Inventar am

18. Füll l. &
3 Uhr.

im Geschäftszimmer des Notariats
an den Meistbietenden öffentlich
versteigert . 6454 a.2.1

Grundstücksbeschrieb (Lgb . Nr.
332 a) Hofreite 11 a 31 qm und
Hausgarten 6 a 67 qm.

Aus der Hofreite steht :
a) ein zweistöckiges Wohnhaus mit

Schienenkeller und Kniestock,
b) ein Eingangsüberbau ,
c) ein Kelleraebände mit Schienen¬

keller im Stock .
d) eine Hofüberdachung,
e) eine Scheuer mit Stall , Remise,

Werkstättc und Schienenkeller
im Stock ,

k) ein Schweinestallanbau,
x) ein Waschhaus mit Wohnung im

2 . Stock mit Kniestock, zweistöckig,
hl ein Geflügelhaus ,
i) ein Holzschopf,
k ) ein Gartenhaus .

Steuerwert des Grundstücks
de 1907 : 40006 Mk .. Versicherungs¬
anschlag der durch Feuer zerstör¬
baren Gebäudeteile : 36 660 Mk.

Der Zuschlag erfolgt im Termin
an den Meistbietenden, wenn min¬
destens der Anschlag von 50000 Mk.
( eiuschl. Inventar ) geboten ist ,bei geringerem Gebot bleibt die
Versagung des Zuschlags inner¬
halb einer Stunde nach Verfteige-
rungsschluß Vorbehalten.

Näheres bei den Eigentümern
und beim Notariat , welches auch
Abschrift der Persteigerungsbe -
dinaungen und der Geschäftsein¬
richtung erteilt .

Nach Angabe wird in dem An¬
wesen seit 40 Jahren eine Wein¬
handlung betrieben, auch bilden
die Gebäude für den Betrieb einen
einheitlichen Komplex mit zum
Teil neuen Einrichtungen und ist
einem Kaufmann die Gründung
einer Lebensstellung durch Weiter¬
führung des Geschäfts geboten .
Nähere Besichtigung jederzeit ge¬
stattet .

Grosth . Notariat Oberkirch .

Neulutzheim .

JagiAWihtW

Die Gemeinde Neulußheim läßt
M H den 3. August ö. 3..' *

, 1 Uhr,
im Rathause dahier

die Gemeindejagd auf weitere 6
Jahre vom 2 . Februar 1911- 1917
öffentlich verpachten .

Dieselbe bildet einen Bezirk von
328 Hektar Feld und Wiesen und
ist wegen ihrer günstigen Lage
(Eisenbahnstation ) jedem Jagd¬
freunde zu empfehlen.

Als Bieter werden nur solche
Personen zugelassen , welche sich im
Besitze eines Jagdpasses befinden
oder durch ein Zeugnis Nachweisen,
daß gegen die Erteilung eines
Jagdpasses ein Bedenken nicht ob¬
waltet .

Der Entwurf des Pachtvertrags
liegt im Rathause dahier zur Ein¬
sicht offen . 6451a .2.1

Neulußheim , den 2 . Juli 1910.
Der Gemeinderat .

Rupp .
Mergel , Ratschreiber.

In St . Blasien , Kurort im
Schwarzwald , ist das einzige

Putz- und Mode
warenGeschäft

mit flottgehender Damenschneiderei
an junge , strebsame Leute wegen
vorgerückten Alters auf 1 . Oktober
evtl . 1 . April 1911 zu verpachten .
Warenlager ist nicht mit zu über¬
nehmen , oa vorher noch Ausver¬
kauf stattfindet . 6 .2

Offerten unter Nr . 6292a an die
Exped. der „Bad . Presse " .

Bäckerei zuverkaufen
In Haueneberstein bei Baden-

Baden ist ein zweistöckiges, seit 7
Jahren neuerbautes Wohnhaus, in
welchem seither eine Bäckerei be¬
trieben wurde, sofort unter günst¬
igen Bedingungen billig zu ver¬
kaufen . Anzahlung nach Verein¬
barung . Das Haus trägt außer
der Bäckerwohnung400 Mk. Miete,
auch könnte seiner günstigen Lage
wegen ein Kolonialwarengcschäft
darin betrieben werden , jsu erfr . bei
Fr . J . Zaum , zum Schwanen,

Haueneberstein . 6436a
Lin Grundstück , LKL
men , inkl. Ackerland in einer der
weinreichsten Gegenden des bad .
Schwarzw ., direkt am Wege zum
Affentaler und Eisentaler Rebberg
gelegen, ist umständehalver sofort
für Mk. 12000 zu verkaufen . Off .
an A . Bauer , Heidelberg, Schlier-
bacherlandstr. 78 , I , erb . 6432a

Zwei vollstänoige, gute Betten ,2 eintürige Schränk/ , 1 Wasch¬
tisch . ,1 Klapptisch und Nachttisch
billig zu verkaufen. 8327602

Müblburg , Albstr . 2.

Bureau Fidelltas
(gerichtlich eingetragen )

Karlsruhe , Wiuterffr . A3
übernimmt die EinziehungWÜ »
Betreibung von Forderungen
ohne Kostenrisikofür den Gläu¬
biger. Ankauf vou Buchaus »
ständen. — Gefl . Anfragen
schriftlich erbeten . 9840*

Frack -- «. Gehrock-Anzüge
9866 verleiht 10.1
Franz Heck , Gartenstraße 7.

Buchhalter ,
mit langjährig . Praxis , übernimmt
das Anlegen und Nachträgen von
Geschäftsbücher«.

Auch empfiehlt sich derselbe zur
Fertigung schriftlicher Arbeiten
jeder Art bei prompter u. gewifsen-
hafter Ausführung .

Strengste Diskretion zugesichert.
Gefl. Anfragen uvter Chiffre

B27575 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten . _ 24

10000 Mark
auf 2 . Hypothek zur Ablösung wegen
Sterbsall gesucht . Offerten unter
Nr . 9860 an die Expedition der
„Bad. Presse" erbeten . 3.1

Beamter in sicherer, fester Stell¬
st 4M Mk . Darlehen
gegen lOfache Sicherheit . Offerten
unter Nr . 9858 an die Expedition
der „Bad . Presse" erb ._ 3.1
GltrtMottt von 2 ‘ ls Jahren wirdjUlUVlkW in gute Pflege ge¬
geben . Offerten unter Nr . B27580
an die Expedition der „Bad . Presse "
erbeten.

Ehering
wird gebeten,denfelb . Blumensrr . <>,
2 . Stock , abzugeben ._ 1827600

Haustausch.
Vertausche mein gutrentierendes

Geschäftshaus mit Einfahrt und
großem Hof gegen lastenfreien Bau¬
platz oder Grundstück. Offerten unt .
Nr . 9859 an die Expedition der
„ Bad. Presse" erbeten ._ 34

MllwlWllWslW
Eckhaus , in einer Amtsstadt bei
Karlsruhe zu verkaufen . 5 .3

Offerten unter Nr . 6118a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erbeten .

Zum Selbstkostenpreis wegen
Wegzug gut rentables , 4stöckigcS

4 Zimmer-Haus
der Neuzeit mit Garten im süd¬
westlichen Stadtteil zu verkaufen .
Offerten unter Nr . B27617 an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

Auto .
Umständehalber ein noch g . eich.

Auto . 2 Zyl ., 14/16 PS . , m . Doppelz .,
Landol. u . g . n . Phaeton - Carrosser .
billig abzugeben. 6474a
Schüler , Ettlingen »

3 .1 Sedanstrasie .
Für Wirtschaften od . Saal.

Ein großes Orchestrion
Frati Nr . 1

hat unt den billigen Preis von
70« Mk . zu verkaufen .- 6352a .3 .3

Anschaffungspreis 3600 Mark .
J . Küpferle ,

„Gasthaus zum Greifen " .
Oberkireh ,

Herren-Fahrrad,
beinahe neu , mit Freilauf , ist sos . -
billig zu verkaufen . B27531

Edelsheimsir . 2 , 4 . Stock.
2 eleg Herrenräder mit Frei ! .,

neue (durch Motorr . Eintausch ) sehr
bill . abzug. Fasanenstr . 3 , II.

Fahrräder , neu u. gebrauchte
billig zu verkaufen . B24987

Ludwig Karle , Waldstratze 15.

H.-Fahrrad, Sg !’ 6Ü ,~
3327607 Durlacherstr . 59, ITT.

Herren-Fahrrav ,
gut erhalten , für 25 Mk. zu verkauf .
8327598 Klanvrechtstr . 16 , Part .
Ein voll- «Ratt ist billig zu ver¬
ständiges -Okll kaufen . B27609

Kapellenstr . 10, IV . r .
Eine gr. Badewanne (galv . Ei¬

senblech) und eine kl . Beerenpresse
zu verkaufen. B27876

Rankestraße 18 , im Laden .
Gut erhaltener vrauner Sitz - u.

Liegwagen ist billig zu verkaufen .
B27611 Rankestr . 20, Sth . , 17. lks .

Lieg - und Sitzwage »,
mit Nickelgsstell (blau ), gut erhalt .,
billig zu verkaufen . B27599 .24

Draisstrasie 10 , 4. St . r .
Hitbnerflinte , bereits neu , vor¬

züglich im Schuß , spottbill . adzug .
8327619 Kronenstr . 42, 2 . St . r .

Rehpinscher,
kl . Rasse , schwarz m. braun , Rüde .
lVi I . alt , prämiert , umständet, ,
preisw . abzugeb. Zu erfragen od .
Offerten unter Nr . 6475a an die
Exped . der „ Bad . Presse " .

' 3 .1
7 Stück 4 Monate alte , echt reb -

hnhnfarbige

sehr schöne Exemplare , werden zu.
Zucht preiswert abgegeben . 6431c

Postverwalter Endie ,
2 .1 Haßmersheim >Neckar ».

Engl. Zwerg - Hühner ,
reizende Tierchen, vorzügl . Brut -
Hühner, zu verkaufen . . B27 .-L1

Nowacknulaae 7 , 1 . Stock.
Ei » Kinderliegwaen sehr billig

zu verkanten . Göthestr . 17. -catt
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Frau Amelie Häffner
wohnt jetzt 9546 .3.2 |

Herrenstraße 9 .
Telephonruf 2902 .

WohnnngK » Veränderung .
Meiner werten Kundschaft zur gesl . Nachricht, daß ich mein

Reinigungs -Institut von Waldhornstraße 27 nach

Zährmgerstraße 26 "WA
;m Hause von Herrn Malermeister Heil verlegt habe.
Lik Mter 2803 an das Telkphmnetz aageschlossea.
J. Käser , Zentral-Reinigungs-Institut,

Zähvingerstratze 26. 9504.3.3

Beständige Ausstellung 4001 * j
in praktischen j

yerlobungs-, Hochzeits- und' Gelegenheits-Geschenken:
in Porzellan, Glas, Zinn, Nickel ,
versilbert , Kupfer und Messing .Haushalt-Artikel

Luxus -, Leder - u. Holzwaren u. Toilette -Artikel

L. Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- u . kitterstresse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel ) I

Um meinen großen Vorrat an 8407

Kaffe nfchranken
verschiedener Größe nnd neuester Ksnstruktien

zu reduzieren , gewähre ich trotz billigen Preisen einen
AM

-
Ansnahme - Rabatt .

"
WO

Zur Befichtigung des Lagers ohne Kaufzwang ladet höflichst ein

Wilhelm Schindler, Kassen-Aabrik,
Hirschstrntze 42.

gär 81 - 83 . TSö
Keine andere Nummerfährt ins bekannte MöbeUager

von 8055

Jul . Weinkeimer, Kaiserstr. 81 - 83 .
Daher bitte genau auf Nummer und Name zu achten.

.J

gegründet 19
Inhaber : Eberhard Meyer ,

konzessionierter Kammer jager ,
Mannheim , Collinistr . 10 . Telephon 2318 .

Geschäftsstelle : Karlsruhe , Kaiserstr. 93 , pari ,
t Telephon 434 (Anruf Söller).
Vertilgung von Wanzen mit einjähriger Garantie ,
1 Zimmer mit Mobilien Mk. 7.50 , jedes weitere

_ Zimmer im gleichen Haus Mk . 6.— . Bei leeren
Zimmern ermäßigt sich der Preis um Mk . 1 .— pro Zimmer .

Vertilgung von Käfern . Mäuse « . Ratten rc., sowie Abonne¬
ments ganzer Anwesen zu konkurrenzlosen niedrigen Preisen bei
bester fachmännischer Bedienung . 189»**

18jährige praktische Erfahrung , vorzüglich geschultes Personal ,
«r» St ««u. leistungsfähigst . Unternehmen der Art in Snddeutfchland .

Kontrahent von staatlichen und städtischen Behörden . Auf
Wunsch kostenfreier Besuch und Voranschlag ohne Verbindlichkeit

Vorzügliches Brennholz
vorzügliches , k»»rz gesägtes Hartholz , nngespatten 90 Pfg ., gespalten

Mk. 1 .— per Zentner
ab Hof ; vors Haus geliefert entsprechender Aufschlag . 1270*

Süddeutsche Fournierfabrik, 8. m. b. H.
Werderstraße 1,7 |9.

ErwiSerung .
Auf die herausfordernde „ Aufklärung" des Verbandes Karlsruher Kohlenhändler vom

sehen wir uns veranlaßt , folgendes zu erwidern :
Die Behauptung des Verbandes, daß eine Täuschung und Irreführung des PuMÜ MZ öot& jg$,

ist unseres Erachtens nur auf den Konkurrenzneid des Verbandes gegen die nicht organisierten HüodEer
zurückzuführen , da letztere keine Lust haben, mit der Preispolitik des Verbandes Schritt zu hoÄen.

Ans unserem Wort „ .syndikatfrei " geht ganz klar hervor, daß es sich bei unseren Lieferungen n«Ht
um die künstlich verteuerte Syndikatsware , sonder « die von « ns eingefnhrten bewährten Kohken-
forten handelt.

Wir sind bestrebt , dem Publikum ein billiges N« d dennoch sehr gutes Brennmaterial , dessen
Preis nicht von der WiWür der syndikatkichen Großgrubenbescher abhängig ist, zu beschaffen. Getreu
diesem Grundsatz liefern wir seit 2 Jahren in unseren sämtlichen Geschäften sowohl im Detailverkauf
als auch in Waggonkabungen nach einem großen Teil von Süddeutschland eine Ware , deren Güte Ms
durch die ständigen Nachbestellungen unserer Kundschaft und das fortwährende große Anwachsen unseres
Umsatzes am glänzendsten bewiesen wird.

Der Kohlerchändler -Verband bietet sekbst durch Annonce in den hingen Tageszeitungen englische
oder Saarnußkohle zn teureren Preisen an . Dabei sind die Mitglieder des Kchlenhändler-Ver-
bandes, soweit sie Abnehmer des Kohlen-Syndikates sind , gar nicht in der Lage , ohne Genehmigung des
Syndikats englische Kohlen zu verkamen. Allerdings steht es den Mitgliedern des Kohlenhändler-Ver-
bandes nach dem Wortlaut der Annonce ftei , englische sÄer Saarkohle zu liefern. Es wird aber
hiemach dem Publikum klar sein, daß es meistens Saarkohlen , keine englischen erhält.

Wir stellen dem verehelichen Karlsruher Publikum anheim, durch Proben ,
welche wir ebenfalls zum Preise von Mk. 1.1V per Zentner abgebe «, sich von
der guten OnaliM nuferer operierten Ware zu überzeugen . ,

Ludwigshafen, den 2. IM KMO .

DOD

01

S787 .L2

Syndikatsreies Kohlen-Kontor Ludwigshafen a. Kh.
G. m. b. H.

Ankauf getragener HsrrenLeider
und Damenkleider , Schrche und ,
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahle)
die höchsten Preise wegen dringen¬dem Gebrauch. Postkarte genügt .

0 . Turner ,
Telephon 1339 Scheffelstraße 64.

«

«
»
«

0

«

»
»

Sett 1 . ZAli habe ich in meinem Hinter -
hans o ei« großes 9765.3 .2

Möbellager
errichtet nnd lade verehrtes Publikum znm
Kaufe« ergebenst ei«.

Möbel aller Art
1 Schlafzimmer mit zwei Bettstellen , zweitüriger
Schrank, zwei Nachttischeund eine Waschkommode

schon von Mark 1»5 an bis znm feinsten .
3 « habe« bei

J . Mitscheie
Gerwigstraße Nr. 29.

0

o

»
»
o
»

Ltattor « tr heilt 14-u I Ein eleg. Blusenrock , ein kleiner
sronern rc . yern i Eisschrank . eine >/ , Violine , alles

MaxFrank,Heidelberg, @ai §6er8ftr .64a | tabeIlog, wird bill . verk . B27274
Unterricht auch in Karlsruhe . S3mn 12 .2 Westendstraße 63, 4. St .

Ulbrichs neuester und bester

Einkochapprat
für alle Systeme Gläser passend, in
schwer verzinnter Qualität , -f 1 _

kostet komplett nur Mk. •*■1 .
bei 9146 .3 .1

Edmund Eberhard,
tudwigsplatz 40b , Teleph . 1264

Haus- und Küchengeräte -Magazin.
— Prospekte gratis und franko . —

m -
J . Bäbr ,

Eisenwaren , Wawftrahe 51 .
9587 Rabattmarke«. 4.3

Ranzentod
einzige wirklich sicher wirkende
Flüssigkeit zur Ausrottung der

Wanzenplage
in Flaschen ä 40 Pfg, und 1 Mk.Schwabentod
in Schachteln ä 30 und 40 Pfg.

empfiehlt 9511 .5.2
die Drogerie

Jaltas Dehn Kachf .

itusttshnte'ilitpbQf nw 8 Tip MW 1.
Jßas den eingetreffenen Kähnen

„Frfeörlke Brughom“, „Notm “, „Wilhelmina“, „Leo XHL“
offerieren wir 9788.2 .2

in unserer bewährten , bekannt guten Qualität

prima Mtöhm II zu 1 . 1 .O p. Sr,
frei yors Haus geliefert, in Setter 5 Bfg. mehr ,

Prompte reelle Bedienung *

Syndikatfreies
Kohlen -Kontor Lndwigshafen a . Rh.,

G . m. b . H ., Karlsruhe , Karlstrasse 20 .
Telephon 2644 . Lager ; Westbahnhof , Heustrasse .

Schloss -Bmnnen -üerolstein
nur ecnr mit der Krone

Nächste Woche!
Zietwag scher 14 . JaH . |
Bad . Invaliden-
Geld-Lotterie
440001
18 .12 Hauptgewinn 5716a

200001 .
27 Gewinneuoooi

2900 Gewinne

13000
Lose ä. 1 Mark

«Lose 10 M . Porto u .Liste30Pf.
empfiehlt Lott - Unternehmer

1 . Stürmer
I Straßburg i. E . , Langstr. 107.
In Karlsruhe: Carl fiütx ,
Hebelstr . 11115, « ebr .

| Göbringer , Kaiserstr. 60.

Generalvertreter für Elsens und Umgebung : Adam
Kirchgässner, Elsens b. Bruchsal (Bad .). 3275a

Verkauf von Bauplätzen .
Zur Erstellung herrschaftlicher Etagenhäuser ( zulässig

3 Stockwerke , ferner Wohnung im Mansardstock ) sind an der
Maxaubahn -, Wendt - u. Dragonerstrasse Plätze einschliesslich
Strassen -, Kanal - und Bordsteinkosten zu Mk. 45.— pro pm
zu verkaufen . Nähere Auskunft unter Vorlage des Be¬
bauungsplanes im Bureau Zähringerstrasse 102. 4195*

GWWM Verpachtung
eventl . Verkauf.

Das Haus Hirschstraße 9 , worin feit Jahren die „Bad .
Landeszeituug " sich befindet, ist im ganzen oder teilweise zu
verpachten . Eventl . ist das Haus auch zu verkaufen durch
LiezenscheslS - ii. StroiietiingSbiitoK. Kornsand,

Kaiserstraße 56 . 7623*

Schlevogt, Berlin , Brüderstr. 41 . I Alliancestr . 67. Rückv . 6527a*

Elektrische
Lichtpansanstalt
8 . Thoma Nachf ., KarlSlÄe
Kaiser Allee 29 . Telephon 2218 .

Schnellste nnd beste Bedienung
Billigste Preise . 3012*

Meter- «. Mrraö-Reparaier
:knn «jitU

Hofer, Mia-lMlfili !l.
Billige Preise . Gute Bedien»»«.
Bei Reparaturen werden Ersatz¬

räder gegeben.
Verkauf von alten u . neuen Räder «
stets zu enorm billigen Preisen .

Möbel ansverkauf
Umbau u . Tisch , eichen , Diwan ,

Spiegel , Vertiko, Salontisch,,Wasch¬
kommode u . Trnmeau , sowie vrele
kl . Möbel werden unter dem Selbst¬
kostenpreis abgegeben. 4241
Franz Pottlez, Weröerstrahe 51

Engl . Schlafzimmer
matt und blank poliert, bestehend
in 2 Bettstellen , Nachttisch m . Mar¬
mor . Waschkommode m. Marmor ,
u . Spiegelaufsatz , Spiegelschrani ,
2 türig , zus. 163 Mk . zu verkaufen.
9338.4.3 Kronenstratze 32 .
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Laden in bester Lage.
Herrensttahe SV . 8 . Laden nächst Eckhaus Kaiser- u.Herrenstraße , mit zwei großen Schaufenstern , ca. 75 qm , in¬mitten erster und lukrativester Geschäfte, per 1 . April 1911

vorteilhaft zu vermieten . Die Fassade wird aufs aller -
modernste umgebaut : Wünsche werden berückfichtigt .Näheres bei 8734.20.16

H. Landauer, Kaiserstraße 183.
von den hervorragenden Qualitäts -Zigarren

Aromatlea 9 Pfg. : : Arima 10 Pfg.
der

Cmmericher Waaren -Expedition
Kaisers traBe 152 . 9821

Telephon
335

Telephon
335ffl

Im liissel
Hoflieferant

KaiserstraMe 150

empfiehlt frisehe
Blanfelelien ,

Bbeinaalra , Seetangen ,
Botznngen , SebeUfliche ,

Kabeltau

Junge Gänse , Knien
Poularden , Hahnen .

Heues Sauerkraut .
Malta -Kartoffeln .

Heue boll . VoULheringe ,
Batjes -Heringe .

Heuer Bienenhonig
garantiert rein ,

Rabattmarken .

W
Stellen finden:

• Ein jung . Koch (Aide), gelernt .
Konditor ,ein tüchtiger Zapfer , Lohn 50 Mk .,

per Monat ,2 tüchtige Buffetfräuleüi ,
mehrere chice Kellnerinnen ,
1 Hotelzimmermädchrn ,
1 Beiköchin und
mehrere Küchenmädchen. 9874

J . Hidfartlis Ilnrean ,

SielHiäilirfcfii
Herren , die gesonnen find,

ihren

Berus zu wechseln
sab mit ländlicher Kundschaft
zu verkehren verstehen, ist Ge¬
legenheit geboten, fich in gute
Stellung bei angesehener füdd.
Akt.-Ges.
als Reisebeamter

einzuarbeiten.
Gewährt werden v . Anfang an

Festes Gehalt,
Spesen ,
Fahrkoste«.
Provisionen,
Iahrrsgratifikation .
Pensionsberechtigung

bei befriedigenden Leistungen.
Sachgemäße Einführung und
Unterstützung zugefichert. Be¬
werber mit gutem Leumund
wollen ausführliche Eingaben
m. LebenSlauf n . Photographieeinreichen unter Rr . 9863 an
die Erped . der «Bad. Preffe

SssSg
I

findet energisch, strebsamer .Herr als Inspektor bei I
Leben? - u . Unfall »

«rungs -Gesellschaft,
juie -Position bietet Aus¬
sicht auf schnellesVorwärts -
kommen. Neben hohem
festemEinkommen u.Reise-
spesen werden Provisionenu. Gratifikationen gewährt .
Nichtfachmann findet evtl.
Berücksichtigung . Gest. Off.erb. unt . F . K . 4355 an '
Rudolf Mosse , Karls - \ruhe . 9863.3.1

Wir suchen per 1 . August,edent. später , tüchtige brauchekundige

Mänjeritt
Nr Damen-Konsektion ,
welcheauch im Abändern durch¬aus bewandert ist. Offertenmit Bild , Salair -Anaabe undZeugnis -Abschr. erbitten
Geschwister Knopf,

Bruchsal. 8479a

M >tsMrj>Wlliige!W
sucht für 15. Juli oder 1. Augustber hohem Lohn und Familienanschluß ein

Schuhmacher» guter Herren - u .
Damenarbeiter gesucht . B27643

Herrens» . 8 .

Gesucht
ein tüchtiges Zimmermädchen und
eine perfekte Büglerin .

Hotel Falkenstein ,
6481a.2.1 Herrenalb .

Stütze ,
einfache, für bürgerlichen Haushalt
mit 3 größeren Kindern per sofort
oder 15 . Juli gesucht . 9871 .2 .1
Zu erfr .Kaiserstt .183,Schubladen .

Mädchen,
kräftig , vom Lande , ev . für alle
hausl . Arbeiten auf sofort gesucht.
Kochen kann erlernt werden .
B27638 FMU » VPPVS ,

Karlsruhe, Herrenstr. 25.
^

älteres
^' MÜdctieil

welches gut bürgerlich kochen kann
und Hausarbeit mit besorgt, in
kleines besseres Restaurant sofort
gesucht. Gute Zeugniffe erforderl.
Zu erfragen unter Nr . 9865 in der
Exped. der „ Bad . Preffe ".

AchligeS MAchea.
welches bürgerlich kochen kann und
die Hausarbeit übernimmt , findet
auf 1b. Juli in gutem Privathause
dauernde Stelle . Zeugnisse erford .
B27594 Douglasstr . 24. 4 . St .
Ein durchaus sauberes NUKhchon

und znverlässioes *hUUU)tll
das alle Häusl. Arbeiten verrichten
kann, wird auf 15. Juli gesucht.
Kochen nicht erforderlich . 3527642

Weltziens » . 89 , 3. Stock.
Braves , tüchtiges

Mädchen
mit guten Zeugnissen , wegen Er¬
krankung des letzigen, bei hohem
Lohn u . guter Behandlung gesncht .
9851 .2.1 Borks » . 45 , 2 . St

Auf 15. Juli wirß ein einfaches.
solidesMädchen
bei hohem Lohn gesncht.
, Zu erfragen unter Nr . 9854 in
der Exped. der „Bad . Presse " . 2.1

Mädchen für alles auf 15 . Juli
gesncht. Nachmittags vorstellen .
» 27401 Mottkes » . 81, 2 . St . US .

Pünktliches Mädchen für alles
' n kl . Haushalt gesucht . B27616

Weinbrenners » . 48 , 2. Stock.
jüngeres Mädchen , das Liebezu

Kindern hat und etwas Haushalt
versteht, auf 16 . d . Mts . ge,ucht. 2 .1

Nah . Kaiserallee 51a, pari . B27539

Reinliche Fra «
liünlillidic lonalditnu

sofort gesucht . 027627
Lachnerstratze 86 , 4 . St . r.

Amme
Mm baldigen Eintritt gesucht .
Vorstellung lederzeit .
0864 .2.1 Hübschf » . 38 . ll .

ISfollen sucheiill
Junger Architekt
mit 4 Semestern Hochschule sucht
sofort Stellung auf Baubüro. Näh .
B27597 Rüppurrerstr. 24a, 2. St .

Immer Man» iÄ ;
trauensstellung . Kassier, Portier -c . ,
Offerten unter Rr . B27595 an die
Exped. der „Bad . Presse " erb . 2 .1 1
HO piin 1 3n sucht Stelle in
Cafe nach ausw . sotort od . später . '

Offerten unter Nr . 6361a an die ’
Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten .

WtF~ Haushälterin . _ _
Fräulein , das kochen u . gewandt

in allen häuslichen Arbeiten , sucht
Stelle in mutterlosen Haushalt .

Off. unter L . M . bahntzostlag
erbeten ._ 027517

Mädche « , das schon in besserem
Hause gedient hat u . etwas lochen
kann, sucht sof. Stelle . Zu erfrag ,
« ugartenstr . 36,4 . St . I. B27593

Miirrerftriltze 70
ist der 4. Stock (ohne vis-*-
vis ), bestehend aus 4 groben
Zimmern mit Mansarde, grob .
Küche. Keller nebst Anteil an
Waschküche, sofort oder auf1. Oktober z« vermiete«.Näheres z« erfahre« im2. Stock. 9744.3 3

SS3 «äöd)en |u<f)tSteUe
fr -gtoit

WüWatze 50
ist der 3. Stock v . 5 Zimmern
mit Balkon , Badezimmer rc
per sofort oder später zu ver
mieten . 9113

Näher , im Laden daselbst.

ws +'v*/ . „ vuu . ettitrrt

tücktiaestkräulein Stellen suchen»HMfnyV « ( Jlliutvlll tüchtiges Btkffetfränlein . tüchtitnmTJC. - * v ~ ~ -— . -r • - - - - - - -
M ^ ks befiele Kundschaft bedienenmnn ; auch. kann daselbst ein Lehr¬mädchen eintreten.
aSliKien mit Photographie und
^ k - As^ P^üchen unt. Nr. 6509a, - . _ _ _ — »̂- .. .“?JlkJtü3eb. d . »Bad. Presse" . 3.1 » BureauHennhSfur , Kreuzstr . Mll !.

tüchtiges Buffetfranlein , tüchtige
RestanrationSköchnr .

Stellen finden :
tüchtigeKellnern » i Beiköchin , Lohn
mouatlichüO Mk . -, Zimmer - , Haus -
u . Küchenmädchea 027633' iBfi ' ' “

Zu vermieten
Amalienstratze 37

sind auf 1. Oktober zu vermieten :
1 Atelier für Photographie mit

Nordlicht und allen erforderlichen
Räumlichkeiten,1 Laden mit anstoß . 4 Zimmer-
Wohnung nebst Zubehör,1 Keller, groß , hell , gewölbt ,mit Gas ,1 Werkstätte» groß , hell , mit
Vorraum und Gas versehen.

Näh. daselbst Vorderhaus , 2 . St .
oder bei H . Mengis , Viktoria -
straffe 4 , 2. Stock._ 027520

ÄLüÄarenLÄS
seit 8 Jahren vom gleichen Inhaber

ein Spezerei-Geschöst
mit Erfolg betrieben wurde , ist
wegzugsbalber zu vermieten . Näh.
9849 * Schönfeldstt . 1, 3. St „ r .

Zu vermieten : S “{
sofort oder später schöne 4 Zimmer -
Wohnung. die neu hergerichtet wird,mit Badz ., Balkon , Veranda , allem
Zubehör u . Gartenanteil . Näheres
daselbst im 1 . Stock u . im Grund -
u . HauSbesitzer-Verein . 8327618 .2.1

. . i» oennieten
3 od . 7 Zimmer . ErfragbarHerren -
strafie 15 im Briefmarrenlab . 9668*

Aheinstrafte 25,
ist eine schöne Wohnung im 3. St .
von 4 Zimmer , Badezimmer nebst
Zugehör per sofort oder später zu
vermieten . B26356

Eine schöne
Wohnung

von 4 Zimmern mit Küche, Vo
randa und allem Zubehör , im 4
Stock , ist preiswert per sofort ab

Fafanenplatz8 ist eine freundliche
Wohnung (Mansarde ) von 2 Zim¬
mern , Küche u. Zug . auf 1 . Augustzuvermieten . Nab. Part . 027629

Gartenkrähe 10, im Seitenbau , isteine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . Zu erfragen bei

Wirth , im Seitenb . B27352

OVUUfC-, V
_ _ _ — Leuchtgas ?c. auf

1 . Oktob. zu vermieten . B26944
Räb . Gartens» . 52 , pari , 5.3

Gerwigfir . 4 ist eine 3» u . 4 Zim -
merwobnnng nebst Zubehör per
1. Oktbr . zu vermieten . Näheres2. Stock links. B27510

Kaiserstratze 1^7 ist im Seitenbau
eine freund ! . Wohnung, 2Zimmer .
Küche . Keller u . Mansarde an kl.Familie per 1 . August zu vermiet.
Näh , im Hinterh . , 2 Tr ., l. B««»3.L

KarlstraßeM , ist im 3 . St ., Vorder-
haus , freundliche 4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . B27606.3.1

Näheres daselbst .
Karl -Wtlhelmfiraße 30, parterrre . I
4 Zimmerwohnnng mit Klosett u.
Badezimmer nebst Zubehör auf .1 . Oktober zu vermieten . B2699b !
Näheres 4. St . , rechts _Äriegstraffe 12, 3 . Stock, ist eine

schöne , geräumige 6 Zimmer -
Wohnnng in freier Lage mit od .
ohne Magazin auf 1 . Oktober
zu vermiete «. Näh. beim Eigen-
tümer , Weltzienstr . 37 , M. B«"*

L̂achnerstr. 9, 5. Stock , ist eine schönewtou , m tmc scyune3 Zimmerwohnung an kleine Fa¬milie auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näh . 2. Stock, rechts. B27620 .2 .1

> >

Geschäftsräume.

Ludwig -Wilhelmstr. 3, 5. Stock, ist
eine 2 Zimmerwohnung . Küche,

_ . .. . . „ „ „ . Keller, auf 1 . Oktober zu vermieten.
zugeben. Uorkstraße 3, Part . 9375 * , Näheres 4. Stock, links. B27613

1 Zimmerwohnuna in ruhiger
freier Lage mit Erker , Veranda ,
Mädchenzimmer , Kammer , Bad ,

100—120 qm in zwei Stockwerken
des Hinterhauses , Akademiestr . A),helle Bäume (Licht und Luft
von 2 Seiten ), mit elektr. Anschluß,Gas und Wasserleitung, zu jedem
Zweck geeignet , auf sofort oder
später , auch geteilt zu vermieten .

Näheres Büro ._ 5143*

Werkstätte u. Wohnung
auf sogleich od. später zu vermiet .

Näheres Markgrafenstratze 45 ,Part , a . Rondellplatz. B27272.3.2

Herrschastswohmmg,
Garterrstratze 58 , vis-ä-vis der
Archivgarten-Anlagen , 2. St ., 7
Zimmer , Bad und übliches Zube¬
hör . auf 1 . Okt. od. früh , z . vermiet .

Schöne 6 Zimmerwohnung mit
Zubehör sofort od . spät, zu verm.B27383 Näh. Kaiserallee 27, II .

fof. oder auf 1 . Oktober zu verm .
Nab. Tullastr . 74, 6. St . 3327280 .5 .2

Parkstratze 19
, herrschaftliche 4 Zimmerwohnnng ,
12. Stock, Erker , Veranda , Bad .
Mansarde n . reich. Zugehör , eben¬
daselbst ist der 4. Stock . 3 Zimmer ,

, Balkon, Bad mit Zugehör auf 1 . Okt.
| zu vermieten . Näh . 1 . St . 027516

Neubau .
Ecke Kaiser -Allee und Händel

strotze sind große , sonnige
Dreizimmerwohnungen

mit und ohne Bad , Mansarde und
Kammer auf 1 . Oktober zu vermiet .

Näheres im Bau oder Roonstr . 24,
im Bureau . 9394*

Okt. im

In der Parkstrahe
ist schöne 6 Zimmerwohnnng mit
reichlichem Zugehör auf 1 . Oktober
d. I . zu vermieten . Ebendaselbstwird zum gleichen Termin Stall
für 3—5 Pferde , Wagenremise,Burschenkammer rc . frei . In der
Wagenremise könnten 1—2 Auto
mobile untergebracht werden. Näh.in Nr . 21, im 4 . Stock, zwischen 1
und 3 Uhr nachmittags . 9400.3.3

Karlstt. 76, Hinter^ ' e7schöne
Zimmerwohnnng zu vermieten.
Näh . Vorderh ., 2. St . B27308 .2 .2

NnkWePar1.-MH»iW
!mit drei Zimmern ist auf 1 . Okt.
zu vermieten . 027294
_ Morgens » , 13 , 3. Stock .

illugartenjtr . 39
mige 3-Zimmerwoh »ung mitKoch -
uno Leuchtgas , Kammer und üb¬
lichem Zubehör auf 1 . Oktober zu
vermieten . B27179.2.2

Zu erfragen im 1 . St .

Eine schöne, geraum . 5 Zim- >
merwohnung mit Bad, Balkon ]und allem Zubehör ist per bald
oder 1. Juli sehr preiswert zuvermieten . Näh . Kaiserstr. O . .im Schuhgeschäft . 6157* ]

WOnm. »Mieten
Oststadt, in ruhtger Straffe , ein
sehr schöne Parterre - Wohnnng
mit 3 Zimmern, Bad , Mansar¬
denzimmer nnd sonst reichlichem
Zubehör auf sofort oder später
zu vermieten . 7269*
Näh .Melanchtho«str.8im Büro .

Rheinslr. ioi.WML
2 großen Zimmern , großem Bad ,
Küche, Speisekammer , Mansarde
und sonstiges Zubehör auf 1 . Aug.
oder später zu vermieten . Zu erfr .
Rbeinstratze 21 , 2. St . 9728.3 .3

Zirkel 17, 1. Etage
neu hergerichtet sind 8 gröffere u .
1 kleineres Zimmer mit großer
Küche und allem Zubehör (Gas )
für Mk. 200.— nur an eine kleine
Familie per sofort oder später zu
vermieten . Zu erfragen parterre
v . 9—12 u . 2—7 Uhr ._ 027532 .2.1

ö Im Zentr . der Stadt ist 0
O in ruh. Lage, vis -ä-vis von n

Gärten , eine hübsche Wohn . v
0 von 5—6 Zimm . mit Zubeh.X im 3. Stock auf 1 . Okt. zu <\ I
V verm. Näh . Blumenstr. 5, V !8 . Stock. 027565

Adlerstr . ä6 ist der 2 . Stock von
6 Zimmern , Küche , 2 Kellern und
Zubehör ( Wasserklosett im Abschl .)
auf 1 . Oktober zu vermieten .

Näheres parterre ._ 027634
Adlerstr . 36 ist im Hinterhaus im
2. Stock ein großes Zimmer mit
Küche und Keller aup 1 . August zu
vermieten .

Näheres parterre B27635

Moderne

5 Zimmer- Wohmg
Näheres Moltkestratze Nr . 81 . .cke Bluchernrane . 8835* 1

Akademiestr. (neue ) 71 , vis -L-vis"lalais Prinz Karl , d . 1 . od . 8 .
-lock, 6 Zimm ., Alkov . Küche rc

zu verm . Gartenanteil . Nähe d .
Hauptpost. _ 027534

Bachstraße 40 c ist eine schöne 4

4 Zimmer -Wohnung
nt Bad und Zubehör ist auf 1 .
)kt. zu vermieten . 9488*

Näheres Sophienstr. 184, L St .,

„ __ _ , Werderstratze IWist eineSZimmer -
u

' vermieten . Näheres daselbst̂ wohnung mrt Zubehör auf 1, Ok-
ĉ tack reckts B275911 tober oder früher zu vermieten.Vl 0T. recyis . — . - -T- I erfv^ n« naWurv. «lODeAA e «mm . . ne ■* ^

Wohnung zu vermieten .
In meinem Hause Rheinstr. 107

ist der 8 . Stock, bestehend aus 5
bezw . 4 Zimmern und groß. Bad,
Küche, Speisekammer, Mansarde ,Anteil am Garten u . Waschkücherc .,auf 1 . Okt . zu vermieten . Zu erfr . .Rbeinftr . 21 . 2 . Stock . 9684 .3.3 1

V | UIV lU Ûili
3 Zimmer - Wohnungen m . Zu -
gehör zu je 380 M . zum 1 . Oktob
zu . . ' " ‘
8. _ _ _

Durlacher -Aüee 30. 1 kreppe hoch,
ist eine schöne Wohnung von vier
Zimmern , Bad u . allem Zubehör
auf 1 . Oktob. zu vermieten . 4.3
Näh , im Schubladen . >827203

Eisenlohrstr . 41 ist der 2 . Stock,
6 schöne Zimmer , Küche , Badez .,
2 Maus ., 2 Keller, sogl. od. später
zu vermieten . B26208

Stiöfutmä Ärieaftr. 151 . vart.

Ludwig -Wilhelmstr . 5, im 4. Stock,schöne 4 Zimmerwohnung per 1 .Oktbr . zu vermieten. B27689
Mathyftr . 10 find 6 Zian »« , ohne
vis -ä-vis, Balkon, Küche, Baderaum,Zugehör zu Vermieten. Näheres >
1 Treppe . _ 027551

Philippstr . iia (gegenüber der kath .
Kirche Mühlburg ) ist eine schöne4 Zrmmerwohnung im 2. Stock
mit Balkon u . reichlichem Zugehör
( ZLasserklosett ) auf 1 . Oktober billigzu vermieten . Räh. daselbst oder
Wilhelmstr . 74, 3. St . B27040.3.3

Rudolfstr . 13 auf 1 . Oktober zuvermieten : Parterre -Wohnung .5 Zimmer u. Zubehör, sowie eine
Mansardenwohnung Von 2 Zim¬
mern u . Küche mit Glasabfchluß.Zu erfr . GotteSauerstraße 10, Stb .
1. Stock links. 027285.2.2

Rüppnrrerstratz « 28 ist eine schöne
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern per sofort zu vermieten.B27356 Näheres 2. Stock.

Scheffelstraße 22, 2. St ., ist eine
Wohnung von 2 Zimmern nebstZubehör auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näh, im Laden. B27219 .2.2

Scheffelstratze 35 ist eine schöne4 Zimmer -Wohnung, ohnevis-ä-vis,mit allem Zubehör auf 1 . Okt . zuVermiet. Näh, im Laden. B27589 .2.1
Schützenstr. 37 ist auf 1 . Oktoberoder früher im Seitenbau eine2- oder 3-Zimmer-Wohnung mitGas und Klosett im Abschluß zu
^vermiete » ._ 027644
Schiitzenftratze42 ist eine Hinter -
haus -Wohnung Von 2 Zimmern
nebst Zubehör auf 1 . Oktober, so¬wie eine Wohnung auf fofort zu
Verm . Näh, im Laden. B27508 .2.2

Sophienftraße 30 ist die geräumigeParterre - Wohnung, 4 Zimmer
Alkov , Küche , Mädchenzimmer,Kammer , auf 1. Oktober zu ver¬mieten . Näh, im 2 . St . B27119

Dternbergstratze ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern , Kücheu . Zubehör auf 1 . Oktober wegen
Wegzug zu vermieten. Näheres
Sternbergstr . 15 , 2. St . B27542 .5.1

Uhlandstratze 12 ist im 2. St . schöne3 Zimmerwohnung u . im 4. Stock2 Zimmer mit Mansarde auf1 . Oktober zu vermieten . Zu erfr .im 1. Stock . * 027425.3.2
Beilchenstr. 15 ist schöne ßZimmer»
mohnung im 3 . St . m. Balkon u.Veranda auf 1 . Okt . zu vermieten.Zu erfragen im Laden. B27075

Vorholzstr. 52 sind eine 4Zimmer -
u . zwei 3 Zimmerwohnunge» mit
allem Zubehör sogleich oderspäter
zu vermieten . Näheres daselbst4. St ., r ., oder Rüppurrerstr . 28,2 . St . Teleph . 2481 . B27853 .10.3

Weltzienstr. 33 , 1 . St . , schöne Drei -

1 Winterstratze rst, .esne 2 Z,mmer -
' Wohnung mit Küche sogleich oder

später zu vermieten . 027 ^6 /
Näheres Marienttr . 70, 2. St .

! Zähringerftr . 106 nächst der Ritter -
' str . ist schöne Wohnung im 3. St .

besteh, aus 5 Zimmern nebst Zube -

roo69 3
*
s

Jhirlatbeine 4Zimu » er -
Wohnuug mit Balkon u. Veranda ,
Badezimmer , Garten u . sonstigem
Zubehör auf sofort od .später zu ver¬
mieten . Kann auch als Sommer¬
wohnung vermietet werden .

Näheres Villa . Frohmuller ".
Ebendaselbst ist e . hübsch möbliert .

Zimmer zu vermieten ._ 7401

Wohll- und SlhWm«,
gut möbliert , zu vermieten . 2X
027636 Lachnerftr . 9 . 2. St . l, .

8olwb >. Zimmerjiioer«.
B27344 Ublandstr . 18, 2. St .
SEiinmer , « »jä
827540 .5.2 Marienstratze 54, Part .
Akademiestr . 71 , Part ., RäheHaupt -

' post, möbliertes Zimmer nach der
Straße an Frau oder Fräulein ,
sowie ein unmöbliertes Zimmer
billig zu vermieten ._ 027533

Amaliens» . 9, Hths ., ist ein möbl.
Mansardenzimmer auf sofort zu
vermieten . _ 027604 .2.1

Fasanenplatz 8 ist ein großes schön
möbliertes Zimmer mit 1 oder 2
Betten sogleich oder später zu ver-
mieten . Näh. Part ._ 027630

Fasanenplatz 9 , 2. St ., ist e,n
IMN" möbliertes Ztmmer -MIzu vermieten ._ » 2/oo»

Hebelstr. 11, 3 . Stock, am Marttpl .,
ist ein großes , freund ! ., gutmobl .
Balkonzimmer aus sofort oder
später zu vermieten . » 27477.3 .2

mob ! „ .
auf 15. Juli zu - - -- ~ . .

Hirschstr. 10, 4. St ., ist ein. schön
möbl., frdl . u . geräumig . Zimmer
sofort oder spater preiswert zu
vermieten . B2747i .2.^

>Kaiser -Allee 61. 2 Tr . tks 2—s
gut möblierte Zimmer m,t Balkon .
Schreibtisch und Gas für » 20 6,8
25 Mk . fof . zu vermieten . B" , ,

Kaiserstr. 35 ist im Hinterhaus ern
Zimmer an 1 oder 2 Arbeiter auf
sof. od. spät , zu vermieten . B27614

Kaiserstr. 63. 3 . St . , vis -ä-vis der
Techn . Hochschule, ist hübsch , mobst
Zimmer , s . ger ., mit Frühstück
26 M. p. Mon .. sof. od . spat , zu
vermieten ._ 027535

Kapellenftraße 56 a, 2 . Stock, US.,
2 gut möbl. Zimmer m,t od. ohne
Pens , sof . zu vermiet . B27578

Manprechtftraffe 84 , Bäckere, . find
8 unmöblierte Zimmer per sofort
zu vermieten ._

Lachnerstratze ist eine unmöblierte
Mansarde mit Kochofensofort oder
später zu vermieten . Zu erfragen
Karl -Wilbelmstr . 16,1 . St . 027587

Luisens» . 57 . 2. St . , schön möb¬
liertes Zimmer mrt separatem
Eingang und Pension rst sofort od
sväter zu vermieten . 027586 .2 .1

Schützens» . 13. 3. St . ist ein gut
rnobttertes Zimmer sofort zu ver -
Mltlöll._ ipdo t ÖO.&.&

| Beilche« straffe &7, 4. ©totf,. Ilük^1 ist ein schon möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten . _ zi ’Md

Waldstr. 73, Borderhans . ist sofort
ein freund ! ., möbliertes Zrmmer'zu vermieten . _ 027473

Waldhornstraße 8, 2 Trepp ., gut
1 möblierte Zimmer billig zu ver -
I mieten, auch vorübergehend .
Zähringerftr . 49,2 . Stock, ist sauber

> möbliertes ‘ Mansarden - Zimmersofort zu vermieten ._ i03 <o2ft
IZähringerftr . 71. 2 . Stock, sind gut
^ möbl . Zimmer , sep . Eing ., 1 mit

Balkon u . Schreibtisch auf 16 Juli
evtl, früher zu vermieteii . Preis
mit Kaffee 18 und 24 Mk. Auch
2 Betten . Aufg . iw Hof . 027615

Miet -Gesuclie
MgehenSe Bäckerei
wird von einem jungen Mann bis
1 . Okt . zu mieten gesucht . Spä¬
terer Kauf nicht ausaeschloffen .
Offerten unter Nr . 6460a an die
Exped . der „ Bad . Presse " erb . 2.1

Brautpaar
sucht auf 1 . Oktober eine schöne
3 bezw. 4 Zimmerwohnnng mit
Bad in freier Lage und kleinerem« . Offerten mit Preis unter

27637 an die Expedition der
,Bad. Presse" erbeten . 2.1

_ _ _ , , . w, . , lujuue 'ATCis
Zimmer -Wohnung mit Badezimm.u . Veranda auf 1 . Okt . zu vermiet.Stäher. 3. Stock nördl . 827201

Werders» . 57 , Seitenbau , sind zwei I
Wohnungen mit je 2 Zimmern u.
Zugehör , eine sofort und eine auf1 . Oktober zu vermieten. Näheres
im Laden. 3527400.3.1

Zu erfragen parterr e . B26990 .5.3
Wielanbtstr . 14. 3 . Stock ist auf

1 . Oktober eine freundl . LZimmer-
Wohnung mit Zubehör an ruhige
Leute zu vermieten. 827606.2.1Näheres im 2. Stock.

Wilhelmstr . 53 ist 1 Zimmer,
Kücke u . Speicher sofort oder
später zu vermieten. Näh . im
Laden . 3527410

Hause.
Nr . BL
„Bad, y . - ii » . .

Schöne helle 4 Zimmer-
Wohnung mit Zubehörvon pünktl,
Zahler auf 1 . Ort . gesucht. Bevorz .
pari . u . Mittelstadt . Off . m . Preis
unt . 027603 an d . Exp , d . „Bad . Pr .

"

3—4 Zimmerwohnnng
mit Bad per 1 . Okt . gesucht.

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 027130 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten ._ 4/4

Gesucht auf 1 . Okt . von einer
Dame groß . Zimmer , Küche, Keller
oder Kammer , ruhiges Haus , Welt¬
stadt ; 4 . St . u . Hinterh . ausgeschl .

Offerten abzugeb . Körnerstr . 24,
3. Stock , rechts _ 027590

Privatbeamter
\u$ t Zimmer z» miete «
in befferemHaufe , in ruhiger Lag ,
Mühlburgs oder Weststadt .

Gefl. Angeb. unter Nr . 9862 ar
die Exped . der „Bad . Preffe " . 2.1

Äut möbliertes Zimmer in ruhig .
Lage der Weststadt gesuchte Off .

, mit Preis unter Nr . 027552 an die
!Expedition der „Bad . Preffe " . 2. 1
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Mittwoch den 6 . er. bis einschl . Mittwoch den 13. er. Soweit Vorrat

3 Posten Kostüm rö cke
Wir Hessen 3 Posten Kostümröcke , fussfrei , aus Kammgarn -Cheviot , reine Wolle , nach unseren Angaben anfertigen .
Wir bringen die Röcke in 3 reizenden , neuesten Fagons und guter Verarbeitung enorm preiswert zum Verkauf .

Rock I
aus Kammgarn - Cheviot ,

reine Wolle , fussfrei,
Vorderteil durchgehend ,

Seitenteile hübsch gesteppt ,
mit modernem Ringel ,

gepaspelt ,

unten gelegte Fältchen,
in allen Grössen ,

schwarz , marine , braun

Rock 11
aus Kammgarn - Cheviot ,

reine Wolle , fussfrei,

eleganter Miederrock,
tadellos geschnitten ,

reguläre Faltenfasson ,

gut verarbeitet,

vorne mit Knopfbesatz ,
in allen Grössen ,

schwarz , marine , braun

I

Oli

Rode 111
aus Kammgarn - Cheviot ,

reine Wolle , fussfrei,
modernster Rock,

mit ganz tiefem Sattel,
chic verarbeitet,

mit Knopf -Garnitur,
Mieder,

unten tiefgelegte Falten,
in allen Grössen ,

schwarz , marine , braun

Jedes Stück wird unter Garantie für tadellosen Sitz in unserem Atelier , für jede
Figur passend , abgeändert . — Die Abänderungen werden billigst berechnet . — 9846

-SV
=5

Crtof couf ciitoffeil .
Wegen des auf nächsten Samstag de« 8 . Juli fallenden Ge¬

burtstags Seiner Königlichen Hoheit des Grotzherzogs werden die
Krankengelder nicht am Samstag , fondern schon am

Areitag den 8. Inn
in den Üblichen Stunden ausbezahlt .

Gleichzeitig bringen wir zur Kenntnis der Versicherten, daß
etwaige Krankmeldungen am Samstag den 8 . Jnli d. I . vormit -

Frischeintreffend^
der 1. Waggon

Neues

KlmersliumuWilZ
u . fabrikgemäße Reparaturen .

Atelier für Pianofortebau.
Chr . Stöbr , Pianofortebauer.

Lager : Ritterstr . II . parterre .

englisch
MelF , Englisch. Lektor an der

Techn . Hochschule , gibt Stunde in
Englisch . 9737 . 10.2Kaiser -Allee 59 , I.

Rathaus , Zimmer Nr . 40 —
9730tags 8—8 Uhr an den Krankenschaltern

angenommen werden.
Karlsruhe , den 5. Juli 1910 .

Koks-Bestellung.
Das Gaswerk übernimmt die Kokslirfernng km

Abonnement an hiesige Einwohner für die Zeit
vom 1. September 1910 bis 31. August 1911 .

Bestellscheine werden an den Verkaufsstellen Gaswerk I,
Kaiserallee 11 , Gaswerk II bei Gottesaue, sowie im Laden für
Gasapparate, Kaiserstraße 229 , Ecke Hirschstraße, verabfolgt , auf
Wunsch auch zugesandt.

I
Abonnementspreise :

Rutzkoks per Ztr. Mk. 1 .19 ab Gaswerk
Stuckkoks „ >, „ 1 - „
Auf Wunsch wird der Koks, bei billigster Berechnung der

Fuhrlöhne , zugesührl.
Spätester Bestelltermin 1. Oktober 1919.

Der Kleinverkanf z« Tagespreisen findet in 'beiden
Werke «

vormittags von . . . 11 — 12 Uhr
nachmittags von . . . '/- 4— '/- 5 „
Samstag vormittags von 8 — 1 „

statt ; hierbei wird Koks von einem halben Zentner an ab¬
gegeben U. z . : 9475

I Rußkoks zu Mk. 1.29 per Zentner
Stückkoks „ „ 1.19 „ „
Stadt. Gaswerk Karlsruhe.

SmrKml I

Schönheils LVBI ,
garantiert rein , mit Reinhefe ver-
gohren, mild u . angenehm mundend ,
verkauft in Posten nicht unter
10 Hekt . u . sieht Angeboten entgegen.

per Pfund 16 ^
bei 5 Pfund 15 ^

Italiener

Kartoffeln
feinste , gelbe Ware
3 Pfund 2A i>

Zentner oft

Neue la holländische !

VoWringel
das Stück 8

Holländer

Gurken
[ Stück Ä ® und 82 3)

empfehlen 9757 .2 .2 |

Ffannhuch 8 6
I G. in . b. 11.

in den bekannten Ver¬
kaufsstellen.

800 irdene CWeln,
in Sätzen , je 8 Stück

Schuhe rc . werden am besten be¬
zahlt bei 5827577.5.2

J . Gross , Markgrafenstr . 16.
Postkarte genügt .

Elegante

Herrengarfferobe
nach Mast !

zu billigsten Preisen liefert
hiesiges Maßgeschäft, evtl,
auch gegen erleichterte

! Zahlung an kreditfähige
Herrn . . 12 .10

Offert , unt . Nr . 8486 an
die Exp. der „ Bad . Presse"

. !

Französisch , Englisch ,
Italienisch .

'Hlifi ! ii !itilciri (iit.
Gründlicher Unterricht durch er¬

fahren . Lehrer . Grammatik , Korre¬
spondenz, Konversation . Eigene
bewährte Methode. Honorar bei
wöchentlich 2 Abenden per Monat
vier Mark . Anmeldungen unter
Nr . 9658 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten . 3.3
Kind wird von kinderlosem,

jüngerem Ehepaar geg .
einmalige Abfindungssumme als
eigen angenommen . Gest. Off . unt .
A . L . 100 bahnpostl . Karlsr. ®2,46,4

B27549 Krenzstr . 20 , 3. St .

Unserer geschätzten Kundschaft teilen
wir hierdurch mit, dass unser = 9785 .2.2

Seltener
Geiegenheitskanf.
Salonfliigel v . BlOthner , kreuzs .,

Palisander , alt. Modell, wenig gespielt .
Mignonilügel v . Görs & KäHmai »

(gediegenes Berliner Fabrikat ) .
Stutzflügel v. Steinway & Sons,

kreuzsaitig , schwarz , 9408 .3 .1
hat sehr preiswürdig unter weit¬
gehendster Garantie abzugeben .
H. Maurer , 6ressli . Hoflieferant,

Karlsruhe , Friedrichsplatz 5.

Perfekte Schneiden«
empfiehlt sich im Unfertigen von
sämtlicher Damrngarderobe bei
pünktlicher Ausführung . 5027576.2 .1

Skhillerstr . 15 . 2. St . links .

Be1eilWW -8es«ch.
Ein erfahrener Kaufmann sucht

sich an einem rentablen Geschäfte
mit einigen Mille zu beteiligen .

Derselbe würde auch einen Ver¬
trauens - Posten übernehmen .

Offerten uni . Rr . 5826989 an die
Expedition der „ 58ad. Preffe " erb.

Zweiggeschäft Lammstrasse 12
mit dem 1 . Jnli er . von Herrn

Georg Mappes , Karl -Friedricbstr.
übernommen wurde.

A. Beyerlen & Co.,
Generaivertrieb der YoskSebreibnaschiRe.
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